
Der Feldherr auf dem Totenbett .

Der Abschied von dem toten Feldherm

( Presse -

Ein neuer Zeuge der deutschen Grötze

rem Reiche die Freiheit zu er¬
halten .

die fanatische Hingabe dieses Mannes . Seine Liebe
» nd feine Gebete gehörten unserem Volk , sei « Haß seinen
Feinden .

Wie bei alle « kompromißlose « Kämpfern
dieser Erde wird auch bei ihm der Eindruck seiner Persönlich¬
keit der Nachwelt bewußter werden als vielen Zeitgenossen
der Gegenwart . I » seiner Erscheinung erhält die Ruhrnes -
halle unserer Geschichte einen neuen Zeugen der Gröhe der
deutschen Nation !

Adolf Hitler .

Mit dem Tode des Generals Ludeudorff ist eine ge¬
schichtliche Erscheinung von uns gegangen .
Mit seinem Namen verbindet sich für alle kommenden Zeiten
der gröhte Heldenkampf des deutschen Volkes .

sind vier Kissen mit den Orden und Kriegsauszeichnungen des
Feldherrn ausgebreitet .

Gegen Mittag wird der Chef des Eeneralftabes des
VII . Armeekorps , Oberst Vrennecke , auch im Namen des
Chefs des Generalstabes des Heeres , General der Artillerie
Beck , einen Kranz an der Bahre nrederlegon .

Die sterblichen Überreste General Ludendorffs werden bis
zur Morgenfrühe des Mittwochs im Fahnensaal des General¬
kommandos aufgebahrt bleiben .

Nachdem charakterlose Gesinnung und jammervolle
Schwäche seinen Sturz herbeigeführt hatten , brach Deutsch¬
land zusammen und fiel bis zur Schmach von Versailles . In
diesen Jahren der tiefsten Erniedrigung oerbandsichder
Feldherr des Weltkrieges Ludendorff mit
den Kämpfern zur inneren und Luheren
Wiederaufrichtung der Ration . Für diese Freiheit
rang und stritt er nun seitdem auf seine Weise .

Staatsakt vor der Feldherrnhalle
Beisetzung in Tutzing .

schmückt . Nur wenige Kerzen erhellen den von der Majestät
des Todes erfüllten Raum und werfen ihr flackerndes Licht auf
den von der Reichskriegsflagge bedeckten und mit Helm uns
Degen des Feldherrn geschmückten Sarg , zu dessen Seiten zwei
Stabsoffiziere des Heeres und der Luftwaffe die Ehrenwache
halten . Zu Füßen des Sarges , an dem der Kommandierende
General des VII . Armeekorps , General der Artillerie von
Reichenau , bereits einen Lorbeerkranz niedergelegt hat ,

Appell des Reichskriegsministers .

Berlin , 20 . Dez . Zum Tode General Ludendorffs erläßt
der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht nachfolgenden Appell :

Soldaten der deutsche « Wehrmacht !

Der Erste Generalquartiermeifter im
Weltkrieg , General Ludendors f , ist zur Großen Armee
abberufen worden .

EingroßerDeutscherundeingroßerSoldat
ist von uns gegangen .

Sein Leben war ei « leideuschastlicher Kamps
sür Deutschland . Dieser Kamps galt in der Vorkriegs¬
zeit der Stärkung unserer Wehrkraft , im Kriege dem Siege
der Waffen , später der Freiheit des Reiches und der Einheit
der Nation .

Als Wehrschöpfer , Organisator und als mitverantwort¬
licher Feldherr hatte er wesentlichen Anteil am inneren und
änßeren Aufbau der besten Armee der Weltgeschichte . Mir
Hindenburg führte er dieses Heer zu Siegen von klassischer
Größe . In den letzten schweren Jahren des Krieges war er
die Seele und der Wille aller ehrliebenden Deutschen . Auch
in der Niederlage hielt er die eigene und die Waffenehre der
Armee rein . Vor Lüttich aber und beim Marsch zur Feld¬
herrnhalle am 9 . November 1923 vereinten sich Gedanke und
Tat , Haltung und persönlicher Einsatz zu heldenhaftem
Vorbild .

Solange es deutsche Soldaten gibt , wird General Ludeu -
dorff fortlebe « als eine der größten Gestalten preußisch -
deutschen Soldatentums .

Die Wehrmacht des Dritte « Reiches hält ihm die Treue .
An seiner Bahre senken sich unsere Fahnen in stolzer Trauer ,
in Dankbarkeit und Ehrfurcht .

Der Reichskriegsminister
und Oberbefehlshaber der Wehrmacht :

gez . o o n B l o m b e r g , Generalfeldmarschall .

Ludendorff vor 20 Jahren .

Bon Oberstleutnant a . D . Benary .

Vor genau zwanzig Jahren bereitete Ludendorff
die große deutsche Ofseusive int Westen vor . Der jetzige
überraschende Heimgang des Feldherrn verleiht der
Erinnerung an seine hervorragende Leistung eine
besondere Bedeutung .

Die Lage der Mittelmächte war auf das äußerste ge¬
spannt , als der Oberste Kriegsherr am 29 . August 1916 das
Feldherrnpaar Hindenburg — Ludendorff an die Spitze der
Obersten Heeresleitung berief . Im Westen verbluteten sich
Deutschlands beste Divisionen in den Materialschlachten vor
Verdun und an der Somme . Im Osten drohte die öster¬
reichisch - ungarische Front in Galizien und in Wolhynien unter
den Schlägen Brussilows zusammenzubrechen . Am I s o n z o
stürmten die Italiener . Auf dem Balkan erhob sich
Rumänien zum Kampf .

Hindenburg und Ludendorff meisterten die Lage und
stellten bis zum Ende des Jahres das Gleichgewicht der Kräfte
wieder her . Aber sie waren damit nicht zufrieden . Sie wollten ,
si ^ mußten mehr anstreben : das glückhafte Ende des Ringens ,
den Endsieg . Sie erkannten , daß dies auf dem bisherigen
Wege durch ein bloßes frontales Abringen der Heere nicht zu
erreichen sei . Damals vollendete sich im Kopfe Ludendorffs
das Bild des totalen Krieges , das Bild des Eesamtvolkes , das
sich mit allen seinen Kräften bereitstellte , in der vom Feldherrn
gewiesenen Stoßrichtung die letzte Entscheidung herbeizu¬
führen .

Richt , daß nicht schon früher solche Eedankengänge in ihm
wach gewesen wären . Sein Kampf in der Vorkriegszeit als
Chef der Opefationsabteilung des Großen Generalstabes um
die Wehrhaftmachung der ganzen Volks¬
jugend , seiner Mobilmachung aller wirtschaft¬
lichen Kräfte des von ihm verwalteten eroberten Ge¬
bietes im Osten während der ersten Kriegsjahre zielten in
dieser Richtung . Jetzt endlich aber stand er auf dem Platz ,
hatte er die Biacht , sie voll sich entfalten zu lassen . Mit der
ganzen Tatkraft seiner arbeitsfrohen Persönlichkeit ging er
daran , sie auf personellem und materiellem Gebiet zu ver¬
wirklichen . Die allgemeine Dien st pflicht , die jeden
Volksgenossen ohne Unterschied des Alters , des Geschlechts
und des Standes zur Arbeit für den Staat während des
Krieges verpflichtete , sollte an die Seite der allgemeinen
Wehrpflicht treten , ein großzügiges Rüstungsprogramm die
Angriffskraft des Heeres verdoppeln , wenn nicht gar verdrei¬
fachen .

Richt alle Blütenträume reiften . Im Eezänke des Par¬
laments wurde aus der allgemeinen Dienstpflicht nur die
H i l f s d i e n st p f l i ch t , deren weite Maschen Arbeitsun¬
willigen mehr als eine Gelegenheit gaben , dem Netz des
Zwanges zu entschlüpfen , dessen kurzsichtige Fassung neue
Gegensätze zwischen den Volksschichten , zwischen Front und
Heimat schuf , das entfernt nicht alle Arbeitskräfte bereitstellte ,
die zur Durchführung des Rüstungsprogramms notwendig
gewesen wären . Immerhin schien der Erfolg des Rüstungs¬
programms — des Hindenburg - Programms — nicht zuletzt
dank der Einsatzbereitschaft der Industrie , der Unternehmer -

Bereinfamt inmitten einer ebenso schwachen wie
wurzellosen politischen Umgebung versuchte dieser Mann im
Großen Kriege an der Seite des Feldmarschalls d i e
Widerstandskraft der Nation zu unver¬
gleichlichen Leistungen emporzureißen , um
damit den Deutfchen und ih

" - -

Ein Aufruf des Führers .

Berlin , 20 . Dez . Der Führer und Reichskanzler hat zum
Tode des Generals Ludeudorff nachstehenden Aufruf
erlassen :

Deutsche !

Das Staatsbegräbnis .

München , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Staats¬
begräbnis des Generals der Infanterie Erich Ludendorff
nimmt folgenden Verlauf :

Mittwoch , 22 . Dezember , früh : öffentliche Auf¬
bahrung am Siegestor .

10 Uhr : Staatsakt . Überführung vom
Siegestor zur Feldherrnhalle , wo die Trauer¬
parade ( zwei Bataillone Infanterie , eine Artillerie -Abtei¬
lung , eine Abteilung Marine , ein Bataillon Luftwaffe ) unter
Führung des Generalmajors von Kinkel bereitsteht . Spalier -
bikdung der Wehrmacht und der Gliederungen der Partei zu
beiden Seiten der Ludwigstraße .* Rede des Reichskriegsmini st er s .

Kranzniederlegung des Reichskriegsministers , des
Eeneralfeldmarschalls von Mackensen , der Oberbefehlshaber
der Wehrmachtsteile und der besonders bestimmten Abord¬
nungen .

Mar s ch der Trauerparade durch Residenz - und
Dienerstraße , Rindermarkt , Sendlinger Straße , Sendlinger -
Tor -Platz , Lindwurmstraße . Von dort Übernahme des Sarges
durch motorisierte Staffeln und Fahrt nach Tutzing .

Trauerakt im Hause Ludendorfs . ( Engster
Familienkreis ) .

Beisetzung im Friedhof Tutzing unter mili¬
tärischen Ehren .

Zum Staatsakt an der Feldherrnhalle können infolge
Raummangels nur Karten an geladene Gäste ausgegeben
werden .

M Mittwoch zwischen 6 und 9 Uhr ist die Möglichkeit ge -
k geben , an dem Sarg des verewigten Feldherrn am Siegestor

M vorbeizudefilieren und auch Kränze niederzulegen .
Zugang von der Akademiestraße , Ausgang Schack - Straße .

| Außerdem hat die Bevölkerung Gelegenheit , hinter dem

| Ehrenspalier der Wehrmacht und den Gliederungen der Partei
[ zwischen Siegestor und Brienner Straße bzw . zwischen Hof -
ff gartentor und Max -Joseph - Platz und Lindwurmstraße die letzte
f Ehre zu erweisen . •

Teilnehmer müssen sich anmelden .
Berlin , 20 . Dez . Der Staatsakt für das Staatsbegräbnis

I des Generals der Infanterie a . D . Ludendorff findet am Mitt -
U rvoch , den 22 . Dezember 1937 , um 10 Uhr in München ( Feld -

i. herrnhalle ) statt . Diejenigen Offiziere und Beamten der
- alten Wehrmacht , in Generalsrang , die in näherer dienstlicher

oder persönlicher Beziehung zu dem Verstorbenen gestanden
haben und beabsichtigen , an dem Staatsakt teilzunehmen , wer -

: den gebeten , ihre Teilnahme sofort telegraphisch anzumelden ,
I und zwar :

a ) diejenigen Teilnehmer , die einen Sonderzug ab Berlin
r benutzen wollen , an das Heeres - Personakamt , Berlin W 35 ,
r Tirpitz - Ufer 72 . Abfahrt dieses Zuges am Dienstag , den
| 21 . Dezember 1937 , um 21 .45 Uhr von Berlin Anhalter Bahn -
- Hof . Am Anhalter Bahnhof befindet sich eine Auskunfts - und
: Kartenausgabestelle der Kommandantur Berlin ;
s b ) alle übrigen Teilnehmer an das Generalkommando
: VH . AK ., München . Auskunft und Kartenausgabestelle der

Kommandantur München im Hauptbahnhof München .
Ohne Anmeldung ist eine Teilnahme am

Staatsakt nicht möglich .

Professor Bleeker nahm die Totenmaske ab .

München , 20 . Dez . Gegen 12 Uhr hat im Josephinum , in
: dem General Ludendorff gestorben ist , der Münchener
i- Akademieprofessor Bildhauer Bernhard Bleeker ( München )
,, die Totenmaske des Feldherrn abgenommen .

Überführung
ins Münchner Generalkommando .

München , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) In stiller Feierlich -
s leit wurden am Dienstagvormittag 10 Uhr die sterblichen
1 Überreste General Ludendorffs in den Fahnensaal des
F Generalkommandos des 7 . Armeekorps in der Schön -
t seldstraße übergeführt .
f Am Sterbezimmer in dem unmittelbar gegenüberliegenden
। Josephinum holten der Chef des Eeneralftabes des 7 . Ärmee -
t korps , Oberst Brennecke , und ein Ehrengeleit von sieben Offi -
k zieren den nur mit Helm und Degen des Verblichenen bedeckten

| Sarg ab . Durch ein Ehrenspalier der Wehrmacht wurde der

| Sarg quer über die Straße bis zur Einfahrt des Eeneral -

| kommend os getragen , wo der Kommandierende General des

| 7 . Armeekorps und Befehlshaber im Wehrkreis 7 , General der

Ü Artillerie von Reichenau , chn empfing und in den im

| zweiten Stockwerk des Generalkommandos gelegenen Fahnen -
l saal begleitete . Hinter dem Sarg schritten die beiden
r Söhne des Feldherrn , während Frau Mathilde Luden -
[ dorff von einem Fenster des Krankenhauses aus dem eindrucks -
F vollen Akt beiwohnte .

Die Aufbahrung im Fahnensaal .

I München , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Fahnensaal , wo
| die Leiche General Ludendorffs ausgebahrt wurde , ist mit

E ; schwarzen Tüchern ausgeschlagen und mit den Fahnen und
r Standarten der Truppenteile des Standortes München ge¬

Wiesbadener Tagblatt
Druck « uhDruck nnd Verlag Erscheinungszett :

Nr . 297 . Dienstag , 21 . Dezember 1937 . 85 . Jahrgang .

Wöchentlich
mit eiltet täglichen

L. Schellenberg ' sche - ofbuchdruck-r- i, „ragblatt - Haus ' .
Fernsprech er -Sammel -Rr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .

Postschecktonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Bqugsprelse : Für ein - Bezugszeit von 2 Wochen 94 Spf „ für einen Monat RM . 2.— ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im AnzetgenteU Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im TeXtteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlatzstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 ’/i Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

ß OhiCrtrthott Werktäglich nachmittags .
u « uayuuni Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außerSonn - u . Feiertags .
Unterhaltungsbeilage .

ScrIinei ®ür0 : B °- lin -Mlmersdorf .



Seite 2 . Nr . 297 . Wiesbadens TagMatt Dienstag , 21 . Dezember 1937 .

und Arbeiterschaft , durchaus gesichert . Freilich brauchte es
Zeit , sich voll auszuwirken . Es konnten Monate , ja das ganze
Jahr 1917 vergehen , bis es die Mittel zu dem entscheidenden
Schlage bereitgestellt hatte .

Es erwuchs daraus Ludendorsi die weitere Pflicht , diese
Spanne zu überbrücken und trotzdem die Abwehr der Feind¬
angriffe und das Durchhaltcn der Heimat zu gewährleisten .
Die erstere Aufgabe war die leichtere ; denn die Kraft des
Heeres war trotz aller Wunden des Jahres 1916 noch groß
und Ludendorff zögerte nicht , ihr den günstigsten Kampfboden
zu schaffen , ja gestützt auf das Vertrauen des gesamten Volkes
zu der strategischen Weisheit Hindenburgs , auch einen schein¬
baren Schritt nach rückwärts zu tun und die Westfront aus
dem gefährlichen Sommebogen in die kürzere , wohl ausgebaute
Siegfriedstellung beiderseits St . Quentin zurückzuführen .
Schwieriger war es , der Heimat durch die Erweiterung ihrer
Ernährungsbasis , durch die Stärkung ihres Widerstandswillens
über die Not des Kohlrübenwinters 1916/17 hinwegzuhelfen .
Nicht immer und nicht überall traf Ludendorff dabei auf das
Verständnis der Heimatbehörden . Mehr als er wollte , mehr
als ihm lieb war , wurde er , wurde die Oberste Heeresleitung
gezwungen , sich in innerpolitische Fragen einzuschalten , um
wenigstens einen Teil seiner Forderungen durchzudrücken .

Auf dem Gebiete der Augenpolitik erging es ihm nicht
anders . In der Frage des unumschränkten Ü -Boots -Krieges
waren politische und militärische Gesichtspunkte überhaupt
nicht zu trennen . Beide mutzten unter der Voraussetzung , datz
die Berechnungen der Marine zutrafen , Ludendorff für seinen
sofortigen Beginn sich einsetzen lassen .

, Jahr 1917 gab Ludendorff auf der ganzen Linie
recht : die Heimat hielt durch , die Front wehrte alle Anstürme
im Westen ab , warf im Osten die Russen zu Boden , wies im
Südwesten die Italiener in ihre Schranken . Im Zuge des
Rüstungsprogramms wuchs die materielle Kampfkraft des
Heeres von Monat zu Monat . Nur eine Lücke klaffte nach wie

, der Gegensatz zwischen zivilen und
militärischen Gewalten . Aus ihm entsprang die Un¬
sicherheit in der politischen Führung des Volkes und bei der
Schwäche der Zivilgewalt die Gefahr einer Irreleitung des
Volkes durch eigennützige , vaterlandsfeindliche , international
abgestempelte Elemente . Im Kampfe wider sie hat Ludendorff
ettten . Teil seiner Kraft verbrauchen müssen , anstatt sie voll
militärischen Aufgaben zuwenden zu können . Aus jenen Tagen
stammt seine und unsere Erkenntnis von der unbedingten
Notwendigkeit einer einheitlichen politischen
Führung in einem Kriege , der wie der Krieg unserer Zeit
den Einsatz des gesamten Volkes erfordert und der im

Deutschland von heute dadurch gesichert ist , datz der Führer und

Reichskanzler zugleich Oberster Befehlshaber der Wehr¬
macht ist .

Ludendorff mußte in jenem Winter vor nunmehr
20 Jahren sehen , auch ohne jede Machtvollkommenheit zum
Ziele zu gelangen . Er kann mindestens das Verdienst für sich
buchen , den Waffengang des Jahres 1918 auf das sorgsamste
ja genialste vorbereitet zu haben . Der materiellen Neu -Aus -
und Ausrüstung des Heeres setzte er eine gründliche taktische
und technische Schulung gleich , die im regelmäßigen Wechsel
Division auf Division aus der Front zog und auf Grund wichl -
durchdachter Vorschriften für den Angriff aus dem Stellungs¬
krieg vorbereitete .

Die strategische Gedankenarbeit ging
parallel , das Suchen und Forschen nach der schwachen Stelle im
Körper des Feindes , die getroffen werden mutzte , um eine Lücke
in seiner Front zu schlagen , um aus dieser Lücke heraus zu
der entscheidenden Vernichtungsoperation zu kommen . Er war
von vornherein darauf gefaßt , datz dies Ziel nicht mit dem
ersten Anhieb , sondern erst nach mehrfachem Zupacken erreicht
werden konnte , und ist unter dieser Zielsetzung im Laufe des

Frühjahrs und Frühsommers viermal zum Durchstotz der
französisch - englischen Front geschritten . In der Tat ist er bei
den ersten drei Versuchen , bei St . Quentin , am Kemmel und
am Damenweg , ein gut Stück auf diesem Wege vorwärts -
gekommen . Datz er das Endziel nicht erreichte , datz er an der
Überfülle des Personals und des Kriegsmaterials der aus den
Menschen - und Rohstoffquellen der ganzen Welt schöpfenden
Alliierten , an der erlahmenden Kraft des ausgemergelten
Volkes scheiterte , ist die Tragik seines Soldatentums .

Paris : „ Einer der beachtlichsten Köpfe
"

.

Paris , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Pariser Presse be¬
schäftigt sich ausführlich mit der Persönlichkeit General
Ludendorffs . Die Zeitungen bringen Bilder und Schilde¬
rungen seines militärischen Werdeganges und seiner nationalen
Betätigung nach dem Kriege .

Das „ Journal "
spricht von Ludendorff als dem „ größ¬

ten und meist gefürchtet st en unserer Gegner
"

und betont , daß der Feldherr die Befreiung des Rheinlandes
und die Wiederaufrichtung der Wehrmacht durch das national¬

Beileidskundgebungen .

Telegramm des Generalfeldmarschalls von Blomberg .

Berlin , 20 . Dez . Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall
v . Blomberg sandte an Frau Ludendorfs folgendes
Beileidstelegramm :

Tief ergriffen durch die Nachricht vom Ableben Ihres Ge¬
mahls spreche ich Ihnen meine aufrichtige und herzliche Teil¬
nahme aus . Mit mir steht die Wehrmacht in tiefer und stolzer
Trauer au der Bahre eines Soldaten und deutschen Mannes ,
der für alle Zeiten zu den großen Gestalten der Geschichte ge¬
hört .

Das Beileid Hermann Görings .

Berlin , 20 . Dez . Ministerpräsident Generaloberst Göring .
hat zugleich im Namen der deutschen Luftwaffe der Witwe des
verstorbenen Feldherrn Ludendorfs in einem herzlich gehalte¬
nen Telegramm sein Beileid ausgesprochen .

Dr . Goebbels an Fran Ludendorsf .

Berlin , 20 . Dez . Reichsminister Dr . Goebbels sandte
an Frau M . Ludendorff folgendes Telegramm :

Durch dem schweren Verlust , den Sie durch den Tod Ihres
Mannes , des großen Feldherrn , Erich Ludendorff , erlitten
haben , spreche ich Ihnen mein herzlichstes Beileid aus .

Das ganze deutsche Volk nimmt an Ihrem Schmerz innig¬
sten Anteil . Der Name des Verstorbenen wird die Zeit über¬
dauern .

Mit ergebensten Grützen

Reichsminister Dr . Goebbels .

sozialistische Deutschland noch erlebt habe . Er habe Zeuge
dessen sein können , datz eine neue Generation die alte mili¬

tärische Tradition übernommen habe .

„ Petit Paristen
"

schreibt , datz Ludendorff einer der

beachtlichsten Köpfe und zweifelsohne einer der besten
der deutschen Weltkriegs - Generale gewesen sei .

Im „ Echo de Paris
"

schreibt General D u ch e n e : „ Gene¬
ral Ludendorff konnte den militärischen Zusammenbruch
seines Landes nicht verhindern , aber er hatte vor seinem Tode
den Trost , die Wiederauferstehung zu erleben .

"

London : „ Deutschlands größter Soldat "
.

Die ehemaligen Gegner würdigen den Toten .

W MglicklW des IeuWn MW Kreuzes.

SS . - Brigadeführer Dr . Grawitz

geschäftsführender Präsident .

Berlin , 20 . Dez . Nach der gesetzlichen Neuordnung des
Deutschen Roten Kreuzes vom 9 . Dezember 1937 , durch die
etwa 9000 Einzelvereine unter einer einheitlichen Führung zu -
sammengeschweitzt werden , hielten das Präsidium , die Leiter
der Landesstellen und zivilen Kreise am Montagmittag eine
Arbeitstagung ab .

Staatssekretär Pfundtner überreichte die Bestal¬
lung des SS . - Brigadeführers Dr . Erawitz zum
gefchäftsführenden Präsidenten durch den
Führer .

Der geschäftsführende Präsident , SS .-Brigadeführer Dr .
Grawitz , hob einleitend die großen , geschichtlichen
Serbien ft e des DRK . hervor , die durch das neue Reichs¬
gesetz in vollem Umfange anerkannt worden seien .

Nach Auflösung der 8904 einzelnen und bisher selbstän¬
digen Vereine ergebe sich vielmehr die Möglichkeit , die für das
DRK . dringend erforderliche klare Befehls -
führung zu schaffen . Es wurden in der Hand jeweils einer
verantwortlichen Persönlichkeit vorgesetzte Dienststellen er¬

richtet , die im gesamten örtlichen Dienstbereich die Führung
aller Untergliederungen hätten .

Diese einschneidenden Änderungen hätten zu einer grund¬
sätzlichen Neugliederung geführt . Die breite Grundlage des
Neubaues des DRK . bildeten die männlichen und weiblichen
Bereitschaften , die Gemeinschaften und Einrichtungen
für den Eemeinschaftsdienst . Ihre einheitliche Leitung erfolgt
durch die D R K . - K r e i s st e l l e n , die ihre Weisungen wie¬
derum von den DRK . - Landes st eilen erhielten , denen
die großen Krankenan st alten des DRK . unter¬
stehen . Ihnen vorgeordnet sei das DRK .-Präsidium , dessen
Einzelämter unmittelbar vom Präsidenten und vom geschästs -
führenden Präsidenten geleitet werden . Dem Präsidenten un¬
mittelbar unterstünden auch die 5 7 Schwesternschaften
des DRK .

In Anerkennung und Würdigung der besonderen Auf¬
gaben , die der Frau im DRK . zufallen , werde in allen Dienst¬
stellen und im Präsidium die politische Führung der Frauen
besonders verankert . Die Tatsache , daß die Reichsftauen -
sührerin selbst die Leitung dieses Dienstzweiges übernehme ,
unterstreiche seine Bedeutung und werde sich auf die Entwick¬
lung und den Ausbau der gesamten Frauenarbeit im DRK .
einschließlich der Schwesternarbeit und des Bereitschaftsdienstes
auswirken .

Neuer Angriff Edens auf Italien .

Audienz des Außenministers beim König .

London , 20 . Dez . Außenminister Eden richtete heute

überraschend einen Angriff auf Italien . Auf eine

Anfrage eines Labour -Wgeordneten im Unterhaus beschuldigte

Eden in seiner Antwort Italien , datz es int nahen und

mittleren Osten politische Einflußnahme

versuche .

Er habe deswegen kürzlich den italienischen Botschafter

unterrichtet , daß es unmöglich sein würde , die für erfolgreiche

Unterredungen zur Verbesserung der englisch - italienischen Be -

zichungen notwendige Atmosphäre zu schaffen , falls diese Ein¬

flußnahme nicht abgestellt würde .

Unmittelbar nach den Erklärungen int Unterhaus begab

sich Eden zum Buckingham -Palast , wo er von K ö n i g E e o r g

in Audienz empfangen wurde .

Eine Richtigstellung der italienische » Presse .

Mailand , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Unterhauserklä¬
rungen Edens über einen Aufschub der italienisch -britischen Be¬
sprechungen wegen italienischer Propaganda int Nahen und
Fernen Osten werden von der italienischen Presse als ein
Vorwand bezeichnet .

Der „ Popolo d ' Jtalia "
schreibt , die italienischen Zeitungen

seien nicht schuld , wenn ihre Berichte aus Palästina für England
ungünstig lauten und wenn die Araber Palästinas
mehr Sympathie für Italien als fürden „bri¬

tischen Unterdrücker " und seinen französischen Ver¬
bündeten „ als Unterdrücker des nahen Syrien

" empfinden .
Für die Vorgänge in Palästina sei allein die bri¬

tische Regierung verantwortlich .
Die „ Stampa

" erklärt , daß Eden die Hauptoeraniwortung
dafür trage , daß die internationale Lage an einem toten Punkt
angelangt sei . Er wolle die Schuld auf den arabischen Nach¬
richtendienst des italienischen Senders Vari abwälzen . Das fei
lächerlich und grotesk . In Wirklichkeit habe der
Leiter des Foreign Office nach feiner Rückkehr von der

Brüsseler Konferenz alles aufgeboten , um eine Zusammen¬
arbeit mit den Mächten der Achse Rom — Berlin zu vereiteln .

Heute müsse man feststellen , daß Eden seinen Zweck erreicht
habe , doch habe es nicht den Anschein , datz er damit die wahren

Interessen seines Landes fördere .

London , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Die gesamte Lon¬
doner Morgenpresse widmet General Ludendorff lange und
ausführliche Nachrufe . In den von den Blättern ver¬
öffentlichten Lebensbeschreibungen des verstorbenen deutschen
Heerführers werden dessen Taten während des Weltkrieges '

hervorgehoben , und zwar insbesondere die kühne Ein - J
nähme Lüttichs , die Niederlage der Russen sowie schlietz - :
lich die große Offensive an der Westfront im I a h r e ]
1918 . Gleichzeitig geben die Blätter das Beileidstelegramm |
des Führers wider und berichten über die Ehrungen , die das |
trauernde Deutschland dem toten Feldherrn erweist .

Die „ Times "
veröffentlicht eine Lebensbeschreibung |

Ludendorffs und schreibt gleichzeitig in ihrem Ludendorff ge - ;
widmeten Leitartikel , mehr als irgend ein anderer mili - «

tärischer Führer des Weltkrieges habe Ludendorff dem Lauf ;
der Operationen seinen Stempel ausgedrllckt . Er sei ein
Meister seines Berufes int wahrsten Sinne des Wor¬
tes gewesen .

Im Leitartikel unter der Überschrift „ Deutschlands größter

Soldat "
schreibt der „ Daily Telegraph

"
, mit General Luden - l

dorff verliere Deutschland feinen größten Sol - i

baten . Das Blatt weist bann auf die Zusammenarbeit I

Hindenburgs mit Ludendorff hin , die ideal gewesen sei . Die -

Geschichte werde Ludendorsf mit Recht als das Hirn be¬

trachten , das die Operationen der Mittelmächte in den letzten

zwei Jahren des Weltkrieges leitete und das die Mittelmächte

im März 1918 dem Siege nahegebracht habe . Die große er¬

folgreiche März - Offensive an der ganzen Front fei ein be¬

zeichnendes Beispiel für das militärische Können Ludendorsfs

gewesen .

„ News Chronicle
"

schreibt , wenige militärische Lauf¬
bahnen seien so hervorragend gewesen wie die Ludendorffs .

New York : Emer der größten Organisatoren
aller Zeiten .

New dort , 21 . Dez . . ( Funkmeldung .) Die New Parker
Presse bringt zum Ableben General Ludendorsfs sehr ausführ¬
liche und über mehrere Spalten gehende Artikel , in denen sie
die militärische Laufibahn des Verstorbenen , seine Strategie
im Weltkrieg und seine Tätigkeit während der Nachkriegszeit
eingehend schildert . Ludendorsf wird in den Aufsätzen als die

große deutsche militärische Persönlichkeit des Weltkrieges dar -

gestellt .

„ Herald Tribüne "
schreibt in chrem Leitartikel , Silben »

dorffs Feldherrnkunst sei niemals unüberlegt gewesen . In

seinen Aktionen , wie in dem Rückzug zur Hinbenburg -Linie

oder in bem Durchbruch in bem darauffolgenden März habe er

eine Sicherheit und eine Stoßkraft besessen , der auf

feiten der Entente selten etwas Gleichwer -

WMllchk MM Mu über die UWlW MigsstW .

tiges entgegengestellt werden konnte . Sein Feldherrntum

sei die treibende Kraft gewesen , die vor allem über ganz ge¬

waltige Fähigkeiten aus dem Gebiete großzügiger Organisation

versügte .

„ Nur die verfassungsmäßigen Faktoren

sind zur Entscheidung berufen .
"

Budapest , 20 . Dez . Anläßlich der Enthüllung eines

Porträts des verstorbenen Generals der Kavallerie Stefan
Horthy von Nagybanya , des älteren Bruders des

Reichsverwesers , die im Rahmen einer Generalversammlung
des Munizipalausschusses des Komitats Szolnok erfolgte , hielt
auch Reichsverweser Horthy eine Rede , in der er u . a . er¬
klärte : „ Wir müssen mehr als je zuvor trachten , alles zu
vermeiden , was zu einer Zwietracht zwischen dem Ungartum
führen könnte . 5n der letzten Zeit wird in den auf den

Parteiversammlungen gehaltenen Reden ost gesagt : „ Es müsse
verhindert werden , daß irgendein Diktator die Macht an

sich reiße
"

. Wer wollte aber hier heute Diktator werden ? Ich
glaube nicht daß hier jemand bezweifeln würde , datz die un¬
bedingt verläßliche Brachialgewalt die entsprechende Kraft
besitzt , um jedes abenteuerliche diesbezügliche Unternehmen
; u unterbinden . Damit hängt auch das bedauerliche stän¬

dige Aufwerfen der Königsfrage in der letzten

Zeit zusammen . Ich selbst halte es für meine Pflicht , die

uralte Institution des Künigstums zu erhalten . Eine repu¬

blikanische Staatsform ist bei uns , meiner Ansicht nach , undenk¬

bar ; aber ich will heute wiederum betonen : Nur die zu¬

ständigen verfassungsmäßigen Faktoren sind berufen , die

Aktualität der Regelung der auf diesem Gebiet noch schweben¬
den Fragen in einem Zeitpunkt seilzustellen , wo die Nation

cs für richtig baltcn wird , ihren Willen durch die dazu be¬

rufenen Organe zu bekunden . Es gibt also keinen Grund zur

Beunruhigung . Vor 17 Jahren anläßlich der Enthüllung des

zur Verewigung des Andenkens der Nationalarmee errichteten
Denkmals in Szekesfehervar habe ich bereits gesagt , daß , ich

es nicht zulassen könne , daß die Person des Reichsverweiers
in Ungarn mit dem königlichen Thron in Verbindung gebracht
werde . In diesem Sinne fasse ich meine Pflicht auch heute

auf . Ich richte daher an sie ganze große Öffentlichkeit die

Bitte , die uralte Institution des Königstums nicht zum Spiel¬

zeug politischen Haders zu machen .
"

In dem Leitartikel der „ New Port Times "
heißt es ,

Ludendorff habe sich während seiner Tätigkeit als General -

quartiermeister als einer der größten Organisatoren aller

Zeiten erwiesen . 3m Angriff sei er vernichtend gewesen , in

der Verteidigung hartnäckig , gleichzeitig aber ein kluger
und wissenschaftlicher Stratege .
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Der Führer bei der Weihnachtsfeier seiner Kanzlei .
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Die Mitglieder der Kanzlei des Führers erlebten bei ihrer Weihnachtsfeier , die sie im „ Haus der Flieger
" ver¬

anstalteten , zu ihrer freudigen Überraschung den Besuch des Führers . — Zwei Weihnachtsmänner überreichen hier
dem Führer einen großen Pfefferkuchen . ( Weltbild -Wagenborg -M .)

Reichsführerschule des NS . - Flieger -

korps kommt nach Kassel .

tzeneralleutnant Christiansen besichtigte die Fieseler -Werke .

Kassel , 20 . Dez . Der Korpsführer des NSFK . General¬
leutnant Christiansen besichtigte heute vormittag die
Fieseler - Flugzeugwerke , wo er sich von dem hohen Stand der
Kasseler Flugzeugindustrie überzeugte . Besonderes Interesse

K die mustergültige Lehrlingswerkstatt des
kes . In Anerkennung der Verdienste des Chefs des

Fiefeler Flugzeugbaues um die tatkräftige Förderung der Be¬
strebungen des NSFK . ernannte der Korpsführer den Wehr¬
wirtschaftsführer Gerhardt Fiefeler zum NSFK .-Stan -
dartenführer z. b . V . beim Stabe der Gruppe VIU .

Am Friedrichsplatz fand ein Vorbeimarsch der NSFK .-
Männer statt . Nach dem Vorbeimarsch überreichte Ober¬
bürgermeister Dr . Lahmeyer im Rathaus dem Korps¬
führer die Sftstungsurkundc über einen namhaften Beitrag
zur Errichtung der Reichsführerschule des NSFK . in der
Stadt Kaffel . Der Korpsführer bankte für die großzügige
Stiftung und gab seinen Entschluß bekannt , die Reichsstihrer -
schule in Kassel zu begründen .

Verstärkt England seine Fernost - Flotte ?

Alle japanischen Spinnereien
in Tsingtau zerstört .

Tokio , 20 . Dez . ( Ostasiendienst des DRV .) Die Agentur
Domei berichtet , daß alle in der Umgebung von Tsingtau ge¬
legenen japanischen Spinnereien durch Feuer vernichtet wor¬
den seien . Nach einer Information aus Schanghai sei das
Feuer von chinesischen Soldaten angelegt wor¬
den . Der durch den Brand entstandene Schaden wird auf
über 200 Millionen Pen geschützt .

Weihnachtsansprache Rudolf Hetz
'
.

V ? re die NSK . meldet , wird der Stellvertreter des
Führers , Rudolf Heß , auch in diesem Jahre am Weih¬
nachtsabend vom 20 bis 20 .20 Uhr über die deutschen
Sender zu den Deutschen in aller Welt sprechen .

Zwischen Gelbem Fluh und Jangtse
Die Japaner wollen Nord - und Südsrout verbinden .

Hankau , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) An der Nord front
stehen , chinesischen Berichten zufolge , die japanischen Truppen
im Begriff , den Gelben Fluß zu überschreiten , und zwar 200
Kilometer oberhalb und 100 Kilometer unterhalb von Tsinan .
An der Süd - Front haben starke japanische Abteilungen
den Jangtse bei Tschinkiang , Nanking und Wubu überquert .
Infolge dieses Druckes der japanischen Streitkräfte , die chine¬
sischerseits mit mehreren 10 000 angegeben werden , mußte die

chinesische Front weiter zurückgenommen
werden . Aus dem Nordufer des Jangtse dringen die japanischen
Truppen längs der Tientsin — Pukau -Bahn vor , wo sie bereits

Kiaschan , 80 Kilometer nordwestlich von Pukau erreicht haben .
Auch am Kaiser -Kanal und an der Hwainan -Bahn marschieren
japanische Truppenabteilungen nach Norden .

Die chinesische Presie schließt aus den militärischen Opera¬
tionen der Japaner am Gelben Fluß und am Jangtse auf
einen japanischen Plan , der die Vereinigung bei
Nord - und Südfront bezweckt , um eine Verbindung zwi¬
schen den eroberten Gebieten herzustellen .

„ Times " stützt Konrad Henlein .

as . Berlin , 21 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung ) . Der französische Außenminister Delbos wird
heute dem Ministerrat Bericht über seine Reise erstatten , auf
der er , wie französische Staiistiker errechneten , an 17 Tagen
4 Staatschess seine Aufwartung machte , mit Dutzenden von
Ministern sprach , 20 große Frühstücke , Diners und Banketts
mitmachte , 25 Ansprachen und Reden hielt und eine ganze
Reihe hoher Orden einheimste . Delbos s e l b st hat sich —
wie könnte es anders sein — sehr befriedigt über diese
Reise geäußert . Trotzdem erscheint das Ergebnis doch ziemlich
mager . Wohl nicht zuletzt aus diesem Gininbe bemüht sich
die französische Presse immer wieder , das Memorandum in
den Mittelpunkt zu rücken , das Delbos in Prag zur Weiter -

„ Grötzere Verantwortung Frankreichs
im Mittelmeer .

"

London , 20 . Dez . Wie der diplomatische Korrespondent
dos „ Daily Telegraph

" meldet , wird sich das britische
Kabinett am Mittwoch in seiner letzten Sitzung vor den
Weihnachtsferien insbesondere mit der Lage im Fernen Osten
befassen . Zwischen London , Paris und Washing -.
t o n bestehe enger Kontakt , doch gebe es keine Anzeichen
dafür , daß die Vereinigten Staaten , falls England seine
Fernostflotte doch noch verstärken wolle , ein ähnliches tun
würden . Im übrigen würde die Verstärkung der Fernost -
flotte eine Verminderung der britischen Streitkräfte im
Mittolmeer bedeuten . Fr a n k r e i ch würde in einem solchen
Falle eine größereVerantwortung imMittel -
m e e r zufallen . Diesbezügliche englische Vorbesprechungen
hätten bisher zu keinem Ergebnis geführt , weil die britische
Regierung überhaupt noch keinen Beschluß gefaßt habe , ob die
Fernostflotte verstärkt werden solle oder nicht .

Delbos berichtet dem Ministerrat
20 große Frühstücke . — Das tschechische Memorandum . — Alte Verdrehungen

und alte Versprechungen .

100000 Reichsautobahnarbeiter feiern
in 150 Lagern Weihnachten .

Eeneralinspektor Dr . Todt im Lager Borkheide .

Borkheide , 20 . Dez . In allen deutschen Gauen , wo jetzt
trotz der Winterzeit noch 100 000 Arbeiter an dem gewaltigen
Werk der Straßen Adolf Hitlers schaffen , wurden i n
15 0 2 a a e r n und in verschiedenen Städten stimmungs -
volle Weihnachtsfeiern veranstaltet . An der Feier
rm,L a g e r B o r k h e i d e im Kreise Zauch -Belzig nahm zur
grogen Freude der Belegschaft auch der Eeneralinspektor für
das deutsche Stratzenwesen Dr . Todt teil , der in Begleitung
einiger Herren seines Amtes erschienen war . Uber 300
Manner saßen hier an reich gedeckten , mit Kerzen geschmückten
Tischen und auf jedem Platz waren die Spenden aufgebaut .
Nachdem Knecht Ruprecht den Eeneralinspektor und alle
anderen Anwesenden begrüßt und den Arbeitskameraden mit¬
geteilt hatte , daß ihnen auch ein Geldgeschenk beschert
werde , nahm der Eeneralinspektor Dr . Todt das Wort zu einer
Ansprache , die durch den Deutschlandsender und mehrere
andere Sender übertragen und in allen Lagern gehört wurde .
Nach dem dreifachen Siegheil auf den Führer und Reichs -
kanzler brauste aus 300 Kehlen das Deutschland - und das
Horst -Wesfel - Lied durch die Halle . Noch einmal trat tiefe
Stille ein , als die Rede unseres Führers Adolf Hitler , die er
auf dem Kameradschaftsabend der 2000 Reichsautobahner im
Theater des Volkes gehalten hatte , durch Rundfunk über¬
tragen wurde . ____

leitung an die Londoner Adresie erhielt . 2n diesem , angeblich
von Benesch selbst entworfenen Memorandum soll der

Wunsch nach einer Verständigung mit Berlin

zum Ausdruck kommen , wobei Prag aber einschränkend hinzu¬
füge , daß diese Verständigung „ natürlich nicht auf Kosten der

Tschechoslowakei gehen dürfe
"

( !) . Soweit man der franzö¬
sischen Presie entnehmen kann , soll das u . a . heißen , daß das
Los der Sudetendeutschen erst dann erleichtert wer¬
den kann , wenn eine deutsch - tschechische Verständigung als

Folge einer deutsch - französischen verwirklicht worden ist . Daß
dieser Gedankengang einen logischen Kurzschluß hat , braucht
kaum besonders betont zu werden . Die unsagbar trostlose
Lage , in der . sich die Sudetendeutschen befinden , ist ja gerade
eines der wesentlichsten Hindernisie für eine Annäherung
zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei . Die Besserung
der Lage der Sudetendeutschen ist also Vorbedingung für einen

Ausgleich Berlin — Prag . Aber ganz abgesehen davon , scheint
das Memorandum , den französischen Plänen zufolge , mit den
alten , oft widerlegten Argumenten der angeb¬
lichen Staatsfeindlichkeit der Sudetendeut¬
schen zu arbeiten und mit den alten , bisher nie erfüllten
Versprechungen . So soll für die Sudetendeutschen eine Er¬

höhung ihres Anteils an den Verwaltungsstellen in Aussicht
gestellt werden , wobei die bisherige Zurücksetzung der
Sudetendeutschen darauf zurückgeführt wird , daß sie „ in ihrem
mangelnden Vertrauen in die Zukunft des tschechischenStaats¬
wesens zunächst nur geringes Jnteresie an amtlichen Stellen

gezeigt hätten .
" Die Aufnahme eines Ministers der Sudeten¬

deutschen Partei in das Kabinett wird offenbar nicht grund¬
sätzlich ausgeschlossen , jedoch an die Bedingung geknüpft , daß
diese Partei zunächst auf ihre „ gegen den tschechischen Staat

selbst gerichtete Agitation
"

verzichten muffe . Ein solches
Memorandum , das mit alten Verdrehungen arbeitet , glaubt
man in Paris noch als „ großherziges Angebot Prags

" aus -
geben zu können . Es ist aber trotz dieser französischen Unter¬

stützung für Prag recht zweifelhaft , ob London solchen
Manövern aufsitzt . Die „ Times " schreibt nämlich gerade
jetzt , daß die Beschwerde der drei Millionen
Sudetendeutschen „ realer Natur "

sei , und daß die
Sache der Sudetendeutschen ernst genommen werden müsse .
Das englische Blatt fügt dann hinzu , Delbos habe anscheinend
in Prag die französischen Besorgnisse zum Ausdruck gebracht
und auch die parlamentarischen Vertreter der Sudetendeutschen
empfangen . Er könne nur den Eindruck gewonnen haben , daß
Abmachungen zwischen Hodza und Henlein sowie zwischen
Berlin und Prag einen unschätzbaren Beitrag zur Befriedung
Europas darstellen würden . Die besten Aussichten für Mittel¬
und Ost - Europa lägen einmal in einer befielen Behandlung
der Minderheiten und entsprechenden Vereinbarungen zwischen
der Tschechoslowakei und Deutschland , sowie zwischen dem
kleinen Verband und Ungarn , andererseits in einer allseitigen
Belebung der Wirtschaft im Donauraum . In London sieht
man die Dinge also offenbar sehr viel nüchterner an als in
Paris . Das dürfte auch für das „ Ergebnis der diplomatischen
Rundreise Delbos ' "

gelten .

Neuer britischer Botschafter in China .

London , 20 . Dez . Wie amtlich mitgeteilt wurde , wird
Sir Hughes Knatchbull - Hugessen , der im chinestsch -
japanischen Krieg verwundete britische Botschafter in China ,
nicht mehr auf seinen Posten zurückkehren . Zum neuen
britischen Botschafter in China ist der jetzige britische Bot¬
schafter in Bagdad , Sir Archibald K e r r , ernannt worden .
In der amtlichen Verlautbarung heißt cs , daß Knatchbull -
Hugessen für einen anderen Posten vorgesehen sei und daß der
neue Botschafter in China so schnell wie möglich seinen Posten
antreten werde .

Tsingtau brennt .
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Chinesische Truppen haben in Tsingtau , der Haupfftadt der früheren deutschen Besitzung Kiautschau . Riesenbrände
die das japanische Besltztum dieser Hafenstadt vernichteten . ( Scherls Vllderdienst , Archiv , Zander -K .)

Delbos unterrichtete Phipps .

Paris , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Der „ Matin "
berichtet ,

daß der französische Außenminister Delbos dem englischen
Botschafter , Sir Eric Phipps , von den Ergebnisien seiner
Mitteleuropa -Rundfahrt Kenntnis gegeben hab « . Der eng¬
lische Botschafter habe dem französischen Außenminister die
Sorgen der britischen Staatsmänner über die Entwicklung der
Ereigniffe im Fernen Osten mitgeteilt .

Benesch nach Paris eingeladen .

Paris , 20 . Dez . Einer Meldung des „ Temps
"

zufolge ,
wird der Präsident der Tschechoslowakischen Republik , einer
Einladung des französischen Außenministers folgend , sich zu
Beginn des Frühjahrs zu einem amtlichen Besuch
nach Paris begeben .

Am Montag fanden in ganz Rumänien Wahlen für
di « Kammer statt . Nicht weniger als64Parteien hatten
dazu Listen eingereicht . Das Wahlergebnis wird erst
im Laufe des Dienstag , bekannt werden . Am Mittwoch
folgen die Wahlen zum Senat .

Am Montagvormittag wurde in Haifa ein
arabischer Polizeiinspektor ermordet . Der
Täter konnte unerkannt entkommen . In Jeinsalem
wurde e i n I u d e in der Nacht zum Montag erschoßen .
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Urlaubszüge 1937/38 zur Abfahrt fertig !
Streiflichter aus der Tätigkeit des Amtes Reisen , Wandern und Urlaub .

Der Winterurlaub kann beginnen .
In dem Arbeitsrythmus des Amtes , das mit der

Durchführung der llrlaubszüge beauftragt ist , gibt es
ebensowenig eine Unterbrechung , wie in den übrigen
Abteilungen der NSE . „ Kraft durch Freude "

.
Kaum ist man damit fertig geworden , die Aktenbündel
der Fahrten des Jahres 1937 Hinwegzuräumen , da
kommen schon wieder aus den Bergen die ersten Schnee¬
berichte . Aber so plötzlich diese Meldungen auch
kommen mögen ! Sie werden es nie fertig bringen ,das Eauamt Reisen Wandern und Urlaub Hessen -
Nassau in Verlegenheit zu bringen . Der Eaureferent
hat mit seinen Mitarbeitern für die Volksgenossen
unseres Eaugebietes ein Winterprogramm ausge¬
arbeitet , das sich wohl sehen lassen kann . Das Allgäu ,
der Schwarzwald , die Rhön und andere Gebirge stehen
uns offen .

Als Dr . Ley vor 4 Jahren im Auftrag des Führers das
große volksgemernschaftliche Werk der NSE . „ Kraft durch
Freude " ins Leben rief und u . a . die Ziele zukünftiger KdF .-

ährten bekannt gab , schüttelten die Pessimisten den Kopf :
„ Das find , Phrasen ! An solche Märchen glauben wir nicht !"
— So meinten sie . Indessen gingen nicht einmal 3 Monate
ins Land und aus unserem Gau startete der erste KdF .- Zug
mit 1200 Urlaubern nach dem Erzgebirge . Seitdem ging
es Schlag auf Schlag . Von der N o r d s e e bis zu den
Alpen ; von Ostpreußen bis zur Saar gibt es keinen
Fleck , der uns durch die NSE . „ Kraft durch Freude "

nicht
zugänglich ist . Darüber hinaus sind dem deutschen Volks¬
genossen die landschaftlichen Reize Norwegens Fjorde
erschlossen und neuerdings — der sonnigeSüden ! Diese
Tatsachen haben natürlich in die Reihen der Pessimisten tiefe
Lücken gerissen . Vielleicht gibt es aber hier und da doch noch
eines jener Exemplare , das nun resigniert meint : „ Jetzt sind
sie am Ende mit ihren neuen Reisezielen !"

Was im Gail Hessen - Nassau schon lange geplant ist und
von den Tausenden von KdF .- Fahrern immer wieder ge¬
wünscht wurde , das wird anfangs des nächsten Jahres endlich
durchgeführt :

ei » großes Treffe » sämtlicher KdF .-Urlauber !

Anläßlich dieses Ereignisses wird das Innere der Fest -
Halle zu Frankfurt a . M . in einen farbenprächtigen , land¬
schaftlichen Charakter tragenden Rahmen verwandelt , in
dem die besten Künstler und Künstlerinnen dazu beitragen .

dieses groge llrlaubertreffen den Besuchern zu einem frohen
Erlebnis werden zu lassen . Daß hier Erinnerungen an ver¬
brachte Urlaubsfreuden im Kreise guter Kameraden wach
werden ist nicht nur verständlich , sondern Zweck der Ver¬
anstaltung überhaupt .

Wie alljährlich , so erwartet man auch in diesem Jahr
wieder mit besonderem Interesse das Jahresprogramm , das
alle KdF .- Fahrten des Urlaubsjahres 1937/38 enthält .

Steigender Beliebtheit erfreuen sich die sogenannten
KdF .- Kurzfahrte « .

Das sind Sonderzüge , die zu Städtebesichtigungen oder zum
Besuch von größeren Sportveranstaltungen , Ausstellungen
usw . eingelegt werden . Die NSE . „ Kraft durch Freude

"

Groß - Frankfurt gab in diesem Jahr unzähligen Volks -
genogen Gelegenheit , Zeugen bedeutender Ereignisse zu
werden , was diesen ohne die Einrichtung des Amtes Reisen ,
Wandern und Urlaub wohl nie möglich gewesen wäre . Auch
1938 werden neben den üblichen Städtefahrten wieder
Sonderzüge zu solchen Veranstaltungen gesahren . Vorge¬
sehen ist der Besuch des 16 . Deutschen Turn - und Sportfestes
in Breslau , des „ Großen Preises von Deutschland

"
aus dem

Nürburgring , der Deutschen Kunstturniermeisterschaften in
Karlsruhe , sowie größere Fußballspiele und Ausstellungen ,
deren Termine noch nicht genau festliegen . Aber bei dem Amt
Reisen , Wandern und Urlaub werden nicht nur die zur
Durchführung abgehenden llrlauberzüge erforderlichen
Arbeiten bewältigt . Hier laufen auch die Fäden an¬
kommender Züge zusammen . Und das sind — bei der Be¬
liebtheit der sich unser Gau als Aufnahmegebiet erfreut , ge¬
wiß nicht wenig .

Das ist überhaupt das Schönste und Wertvollste an den
Fahrten der NSE . „ Kraft durch Freude

" : Wir Kameraden
aus Hessen - Nassau , die wir vielleicht heute überwältigt vor
den gewaltigen Eebirgsmaffiven des Allgäus stehen , freuen
uns , morgen den Volksgenossen aus Oberbayern die erhahene
Schönheit unseres Rheinlandes , oder die stillen Täler des
Odenwaldes und die Höhen des Taunus zeigen zu dürfen .

So wird denn durch diese gegenseitigen Besuche für uns
Deutsche von Nord bis Süd , von Ost bis West das gesamte
deutsche Land , von dem wir vor dem 30 . Januar 1933 oft
nur eine flüchtige Vorstellung hatten , zu jenem ehrfürchtigen
und stolzen Inbegriff , den nur das natürliche Erlebnis zu
schenken vermag und der in dem einen Wort zusammen¬
klingt : Heimat ! F . M .

Gang durch den winterlichen Wald .

Während die Flocken an dem harten Asphalt unserer
Stadtstraßen zu Wasser zerstieben , ist es in den Wäldern des
Taunus Winter geworden . Eben noch waren die Sturzäcker
weiß und braun gefleckt , schien das Gras der Wiesen grünlich
durch den weißen Schleier ; aber nun recken sich Hunderte von
kahlen Stämmen dunkel aus der weinflockigen Decke . Glatt -
rindige Buchen steigen schlank und steil in den grauver -
hangenen Himmel , rauhborkige Eichen heben sich mit
kralligen Ästen .

Still und weiß und ohne Laut liegt der Wald . Der Weg
zieht durch ihn hin . Unter unseren Sohlen knirscht der Schnee .
Weit öffnen sich Lichtungen . Wie schwebend ruht der Saum
des Waldes auf den Rändern der weißverschneiten Tal¬
wiesen . Weit aus den Nebeln , die mattsilbern von den
kahlen Kronen aufsteigen , heben sich stumpf und kantig die
Dächer einer Siedlung ab . Dann schneidet eine alte Straße
quer und schweigend den Pfad . Wie Schlafende , die sich
gegenseitig ineinander verhaken , daß sie nicht fallen , heben
sich die Bäume aus dem gestaltlosen Weiß , das dicht ihre
Füße überdeckt und ihnen die Wurzeln unterm Teppich des
Laubes wärmt .

Dann schweift der Blick über die Ebene unter dem
trüben Licht des Nachmittags . Er findet nirgends einen
Halt . Schattenhaft zart zeichnen sich Obstbäume an den
Rand einer unendlichen Fläche . Ein Dörfchen liegt wie ver¬
wunschen am Hang . Leise beginnt es wieder zu schneien . Es
wird unmerklich Abend . Der Schnee fällt flockig und ohne
einen Laut . Durch die Stämme hin rollen die Lichter der

Autos , deren huschende Formen mit den still und feierlich
stehenden Stämmen in einem sonderbaren Gegensatz stehen .
Durch die Stämme schimmern Lichter . Ihr Widerschein särbt
Stämme und Schnee in ein freundliches Gold . Es wimmelt
von brettlbewehrten Männern , von bunten Skihasen , dem
Gewirr von Schlitten , in deren Kufen noch der Schnee sitzt .
Ein blaubehostes Mädchen fällt über einen , von einem
Hageren melancholisch vorbeigezogenen Rodel . Hinten in der
Wartehalle spielen zwei Mundharmonika . Auf einem breiten
Bobsleigh lehnt ein Mädel mit dem Rücken ans andere .
Schwer und schwarz stapft der Zug vom Gebirge herab , und
alle drängen mit ihren sperrigen Geräten durch die enge
Sperre . ____________

Fast 3,5 Millionen erste Hilfeleistungen .

Der Jahresbericht des Roten Kreuzes .

Das Deutsche Rote Kreuz veröffentlicht seinen Jahres¬
bericht 1936/37 . Die Zahl der Sanitätseinheiten ist in diesem
Jahre aus 2350 mit 167 000 aktiven Mitgliedern , die Zahl
der weiblichen Hilfskräfte auf über 100 000 gestiegen . Die
Hilfeleistung bei Unfällen auf den Reichsautobahnen brachte
eine Erweiterung des Straßenhilfsdienstes , für den teilweise
motoristette Gruppen aufgestellt worden sind . Eine der

Hauptaufgaben des Deutschen Roten Kreuzes ist nach wie
vor die Gewinnung und Ausbildung geeigneter Schwestern .
In enger Zusammenarbeit mit der NSV . wird darauf hin¬
gewirkt , daß der Schwesternnachwuchs für den so ungeheuer
wichtigen Dienst an der Volksgesundheit ausreicht und den

Anforderungen genügt , die an die Persönlichkeit der
Schwester gestellt werden müsse . Der Schwestembestand der

Nm Freitag , den 24 . d . M . ( Heiliger Nbend ) worden

die Kontors und dis Tagblatt - Schaltsr um 14 «Uhr
( 2 Llhr nachmittags ) geschlossen ; nur der Schalter
für dis Ausgabe dss „ Wiesbadener Tagblatts "

ist
bis IT LIHr ( 5 Llhr nachmittags ) geöffnet .

Der Verleg .

Mutterhäuser beträgt gegenwärtig einschließlich der
Schülerinnen über 12 000 .

Von besonderer Bedeutung sind die Zahlen des Berichts
über den praktischen Einsatz des Deutschen Roten Kreuzes .
Insgesamt wurden im Berichtsjahr 3 384 967 erste Hilfe¬
leistungen aufgeführt . Die Rettungseinrichtungen des Roten
Kreuzes wurden 1141236mal in Anspruch genommen . Für
den Rettungsdienst standen über 7000 ständige Rettungs¬
wachen und Unfallhilfsstellen zur Verfügung , ferner über
27 000 Unfall - Meldestellen . Das Rote Kreuz verfügt über
744 eigene Krankenkraftwagen , 58 Rettungsboote , fast 5000
Krankenbahren und Krankenfahrstühle , mehr als 31000
Krankentragen und rund 21 000 Verbandskästen . Bei Aus¬
zügen und Veranstaltungen trat das Rote Kreuz im Berichts¬
jahr rund 488 OOOmal in Tätigkeit . Mehr als 2000mal wurde
es bei Feuersbrünsten , über 600 OOOmal bei Fabrik - und
Erubenunfällen , 366 OOOmal im Straßenhilfsdienst , rund
12 OOOmal im Wasserrettungsdienst und fast 4500maL im
Gebirgsrettungsdienst in Anspruch genommen .

— Wintersonnwcndfeier der SA . Am Mittwoch um
21 .45 Uhr veranstaltet die SA .- Standatte 80 eine Winter¬
sonnwendfeier auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße . Der Abmarsch der Standarte erfolgt um 21 Uhr am
Dernschen Gelände .

— Das deutsche Handwerk in der DAF . ruft zum ersten
Handwerkerwettkampf 1937/38 auf . Ziel des Wettkampfes ist
Leistungssteigerung und Heraushebung guter
Handwerksarbeit . Zur Vorarbeit fand eine Arbeits -
ragung statt . Kreisobmann Pa . F e i ck e r t , wie auch der Ge¬
schäftsführer der Gaudienststelle Pg . Krause und Eaufach -
gruppenwalter Pg . W . Wagner betonten die hohe kulturelle
Aufgabe des deutschen Handwerks . Regen Anteil nahmen
alle Tagungsteilnehmer an der anschließenden Aussprache .
Der Leiter der hiesigen Rechtsberatungsstelle der DAF ., Pg .
Dr . W e I l e n st e i n erläuterte in kurzer Form die Aufgaben
der Rechtsberatungsstelle der DAF ., die immer bemüht sei .
den Ausgleichweg zur Erhaltung des Arbeitsfriedens zu
finden . Kreishandwerkswalter Pg . Behringer dankte
allen Mitarbeitern für die seither geleistete Arbeit und schloß
mit dem Versprechen an den Kreisobmann , daß auch weiterhin
im nächsten Jahre an der Verwirklichung der großen Aufgabe
des Deutschen Handwerks intensiv gearbeitet werde .

— Was kannst du hungernden Vögel » geben ? Es ist
vielfach Sitte , Brotkrumen und Kartoffeln zu streuen ; diese
bekommen aber den meisten Vögeln schlecht und verursachen
oft Krankheit und den Tod . Es eignen sich : für Meisen ,
kleinere Spechte und Finken : Futterringe , Sonnenblumen¬
kerne , Gurken - und Kürbiskerne , Hanf und Nußkerne , roher
Talg , ungesalzener , in schmalen Streifen aufgehangter Speck ,
gekochtes , nicht geräuchertes oder gesalzenes Fleisch ; für
Lerchen , Ammern , Finke , Zeisige : Heusamen , Dreschabfälle ,
Gartensamenabfälle , Mohnsamen , Hanfsamen ; für Amseln ,
Drosseln , Stare : Weißdornfrüchte , Schnee - und Vogelbeeren ,
getrocknete Holunder - und Heidelbeeren , Trauben von
wildem Wein , Hagebutten , zerschnittene Apfel und Birnen ,
gekochtes , nicht geräuchettes oder gesalzenes Fleisch oder
Talggrieben ; für Zaunkönige , Braunellen und Rotkehlchen :
kleine Mehlwürmer mit zerdrückten Köpfen , zerriebenen
Zwieback und damit vermischt etwas Mohnsamen . Wer aber
Vögel füttern will , tue es regelmäßig und schon früh am
Morgen . Vögel können nicht lange ohne Nahrung sein , sie
müssen nach der langen Winternacht sofort an gewohntem
Platz Futter vorfinden . Wer nicht täglich füttern kann , der
lasse es ganz , damit die Tierchen nicht vergeblich watten
und dabei zugrundegehen !

— Pimpfe spielen . Einen wohlgelungenen Volksgemein -
schaftsabend veranstaltete das Fähnlein 20 im Kasino . Im

Das weihnach Moratorium

von 3 * S . Bach .

Aufführung i » der Marktkirche .

Bach schrieb für die Weihnachtszeit 1734 einen sechsteili¬
gen Kantatenzyklus , den er selbst mit dem eigentlich un¬

zutreffenden Namen „ Weihnachtsoratorium
"

versah . An
eine geschlossene Aufführung des gesamten Werkes hat er
natürlich nicht gedacht , sondern die Darbietung auf die sechs
Feiertage : den 1 ., 2 . und 3 . Weihnachtstag , das Neujahrs¬
fest , den Sonntag nach Neujahr und den Dreikönigstag , ver -
teut . Auffällig viel stammt bei diesem Werk , das wohl in
Eile fertiggestellt werden mußte , aus älteren Arbeiten , vor¬

wiegend aus weltlichen Eelegenheitskantaten , deren Musik
uns auf diese Weise in allgemein verbindlicher Textfassung
lebendig erhalten worden ist . Daher mag der Eindruck ver¬
hältnismäßig starker Objektivierung des Eejühlsgehaltes
herrühren , den man namentlich bei der Mehrzahl der Arien

verspürt , und der gerade bei diesem auf das volkstümliche
Fest der deutschen Christenheit gemünzten Werk auffällt . Das

Schönste des Weibnachtsoratoriums ruht jedenfalls in den
Hittenmusiken : der Sinfonia und den Chören „ Ehre sei
Gott " und „ Lasset uns nun gehen

"
, in den herrlichen Choral¬

sätzen , den schlicht vierstimmigen wie den mit reicher festlicher
Begleitung ausaestatteten , und nicht zuletzt in den klanglich
erlesen fernen Arioso - Rezitativen .

Die Aufführung am Montag , unseres Wissens die erste ,
seitdem Kurt Utz die Leitung des Bachchors übernommen hat ,
hatte eine zahlreiche Hörerschar angelockt , die den großen
Kirchenraum füllte . Die Wredergabe beschränkte sich , wie es
üblich geworden ist . auf die drei ersten Teile , die die Geburt
Christi schildern . Schade , daß man aus diese Weise nie die
Musik der drei letzten Teile zu hören bekommt . Vielleicht
ließe sich bei künftiger Gelegenheit einmal eine um eine

Ävon Atten gekürzte Darstellung des gesamten Zyklus
ichen , wie es der Bachbiograph Albett Schweitzer an¬

geregt hat , die in seinem bekannten Buch auch sonst manchs
lesens - und merkenswetten Ratschläge für die Aufführung
des Weihnachtsoratoriums und überhaupt der Bachfchen Musik
gegeben hat , die leider immer noch zu wenig beachtet und be¬

folgt werden . Vor allem wäre den Trägern der Solopattien
eine einhellige Auffassung der notwendigen , zur Zeit Bachs
selbstverständlichen und daher nicht notierten Gesangsvor¬
halte zu wünschen . Den Instrumentalisten wiederum

müßten die Grundgesetze Bachscher Artikulation vor Armen
geführt werden , etwa die Regel , daß bei einer Folge gleicher ,
zu je zweien gebundener Noten die erste stets akzentuiert und
die zweite leicht abgehoben werden muß , wodurch der Aus¬
druck an Lebendigkeit ungemein gewinnt . Schließlich bleibt
immer wieder , und in der Akustik der Marktkirche noch
mehr als im Kurhaus , die Verwendung eines Cembalos
als Eeneralbaßinstrument zu wünschen , wenn man nicht , wie
es neuerdings wieder mit guten Gründen oorgeschlagen
worden ist , die Begleitung ausschließlich der entsprechend
„ silbrig

"
zu registrierenden Orgel überantwortet .

Der B a ch ch o r , den Kurt ll tz von seinem Vorgänger
Friedrich Petersen als ein hochleistungsfähiges Instrument
kirchlicher Chormusik ererbt hat und den er nun mit leiden¬
schaftlichem Temperament auf seine hohe Aufgabe vorbereitet
hatte , wahrte den alten Ruhm und sang , durch Mitglieder
des Cäcilienvereins verstärkt , die Chorsätze mit schöner Aus¬
geglichenheit und reicher Schattierungsfähigkeit . Aus der

trefflich angepaßten Gesamtleistung des Kurorchesters
hoben sich die Einzeldarbietungen Justus Ringelbergs
( Violine ) , Franz Dannebergs ( Flöte ) — sein Spiel kam
den Artikulationsabsichten Bachs am nächsten — , Ludwig
Brückners ( Oboe und Oboe d 'amore ) , Theodor Dieck¬
manns ( Oboe d '

amore ) und Georg Schwarz ( 1 . Trom¬
pete ) heraus . Die schwierige Partie des Evangelisten
erfüllte Dr . Waldemar Bienek ( Deutsches Theater ) mit
mehr dramatischem als erzählerischem Ausdruck ; seine Arie

„ Frohe Hirten
" zeugte von zuverlässiger Musikalität . Karla

Fritz hatte mit drei Altarien den solistischen Hauptanteil ;
namentlich das „ Schlafe , mein Liebster

"
geriet ihrer warmen ,

ausgiebigen Stimme recht eindrucksvoll . Theo Hannappel
wußte den verschiedenartigen Ausdrucksgehalt seiner Ariosi
überzeugend zu treffen und sang die Arie mit weit¬
gespanntem Atem . Seine Duettpartnerin Helmi Rau
( Sopran ) fügte sich mit biem

'
amer Stimme ein . Zuverlässig

walteten ihres Amtes am Klavier Paul Goldberg und
an der Orgel Ferdinand Deiters .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Kommende Uraufführungen . Von dem früheren Dra¬
maturgen des Gtabttbecters in Frankfurt a . d . O . Wulf
L e i s n e r wurde die Tragikomödie „ D o n Q u i ch o t e " von
den Städtischen Bühne » Lübeck zur Uraufführung in dieser
Spielzeit erworben . Das neue Stück von Sigmund Eraff ,
die Komödie „ Begegnung mit Ulrike "

, deren Stoff
die Liebe Goethes zu Ulrike von Levetzow ist . wird im
Januar 1938 im StadtHeater Guben uraufgeftihtt werden .
Werner von der Schulenburgs Komodie „ Fürst
P ü ck l e t “ wird im März 1938 an den Städtischen Bühnen
in Freiburg i . V . zur alleinigen Uraufführung kommen .
Regie wird die Gattin des Dichters Marianne Wentzel -
von der Schulenburg als Gast fuhren . Das Stadtrheater
Bochum bereitet Jüi die zweite Hälfte dieses Monats die
alleinige Uraufführung des Lustspiels von Eberhard
Förster „ Verwandte find auch Menschen

" vor .
Das auf den deutschen Bühnen selten gespielte Drama von
Hölderlin „ Der Tod des Empedokles " kommt in

Leipzig im Alten Theater zur Aufführung . Es wird am
12 . Februar , dem Vorabend des beginnenden großen Richard -

Wagner - Zyklus der Leidiger Oper , aufgeführt . Die szenische
Einrichtung und die Inszenierung besorgt Paul Smolny .
Den Empedokles spielt Hans Jungbauer .

* Eugen Klöpfer in Straßburg . Am 19 . Januar findet
im Straßburger Stadttheater ein Ensemble - Gastspiel des
Karlsruher Stadttheaters mit Goethes „ Götz von Berlichin - ,
gen

" statt . Die Titelrolle wird Staatsrat Eugen Klöpfer, '

der Generalintendant der Berlftrer Pglk ^ büh « , dckste » J
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wohlfeilen Eebrauchsfchmuck in gleicher geschmackvoller Aus¬
führung — erzielten bei dem Internationalen Preisgericht
der Pariser Weitaus st ellung ein Armreif und
Ringe von Ludwig Vallin , Armbänder und Broschen von
Adolf Haap Große Preise . Die Firmen Hottinger & Held ,
Otto Kelin & Co . , H . Kreuter & Co ., Rodi und Vienen -
berger wurden mit Ehrenurkunden , weitere 16 Pforzheimer
und Hanauer Aussteller mit Goldmedaillen ausgezeichnet .
Ebenso erfolgreich schnitten die deutschen Gold - und
Silberschmiede ab . So erhielten die Deutsche Gold -
und Silberschmiedeanstalt für Schmuckstücke aus Amethystgold ,
einer neuen Edelmetall - Legierung , Prof . Lettrö für Ehren¬
preise des Führers und Reichskanzlers und einige auserlesene
Schmuckstücke , Prof . O . Kees ( München ) für in Silber gefaßte
damaszierte Arbeiten Große Preise . Die von dem „ Deutschen
Kunstdienst " veranstaltete Sammelausstellung deutscher kirch¬
licher Kunst ( St . - Äichael - Altar im Pavillon des Vatikans )
und die Arbeiten der Goldschmiede Adolf , Weber und Mer¬
tens wurden mit Ehrenurkunden ausgezeichnet . Weitere
14 deutsche Gold - und Silberschmiede errangen Gold¬
medaillen . Die hervorragenden Arbeiten der staatlichen
Bernstein Manfaktur Königsberg , die das allgemeine
Interesse der ausländischen Besucher der deutschen Halle
fanden , wurden von dem Internationalen Preisgericht mit
einem Großen Preis gewürdigt . Von den Idar - Ober¬
st einer Schleifereien , deren ausgezeichnete Arbeiten
in aller Welt bekannt sind , und die im Deutschen Hause mit
Spitzenleistungen ( geschliffene Edel - und Halbedelsteine ,
Achatschalen , Gemmen , Kameen u . a .) vertreten waren , er¬
hielten die Gebrüder Leyser und A . R . Wild Große Preise ,
C . W . Keßler Söhne und Alex Veek wurden mit Ehren¬
urkunden , weitere Firmen aus Jdar - Oberstein mit Eold -
urkunden ausgezeichnet .

* eilt Denkmal für einen deutschen Wisfeuschastler in
Tokio . In den Parkanlagen der Technischen Hochschule von
Tokio ist in Gegenwart mehrerer Minister ein Denkmal für
den deutschen Naturwissenschaftler und Chemiker Prof . Dr .
Gottfried Wagner enthüllt worden . Wagner , ein Schüler

Aus Aunst und Leben .

D
*

Schlesischer Literaturpreis . Im Landeshaus in
Breslau fand am Montagvormittag die Verleihung des

; schlesischen Literaturpreises 1937 durch den Oberpräsidenten
»

n ?. Gauleiter an den Lyriker Hans N i e k r a w i e tz-Oppeln'
» •1 Nach einer kurzen Ansprache des Landesleiters der

f ^ etchsschrifttumskammer sprach Oberpräsident und Gauleiter
Wagner . Er bekannte sich zu den schaffenden kulturellen

: fairen des Grenzgaues , darüber hinaus aber zu Ober -
L ßleiren selbst , dessen fleißige und tatenfrohe Menschen ihm
t » eb und vertraut geworden feien .
fci

*
Wilhelm - Ekuer - Medaille für Professor Bergins . In

k ler Hauptversammlung des Niederösterreichischen Eewerbe -
f ^ rems in Wien wurde am Freitagabend durch den
k x ^afidenten Böhler die höchste Auszeichnung des Vereins ,
r " ,e Wilhelm - Ekner - Medaille , an Geheimrat Dr Friedrich
L ^ ergius ( Heidelberg ) und Sir Harold Hartley ( Cam -
| ?rldge ) sowie an den Wiener Techniker Professor Späth über -

I
~ Der Ehrung wohnte auch Botschafter von

| Papen bei .
* Deutsche Dirigenten im Ausland . Generalmusikdirektor

Marl Elmendorfs ( Mannheim ) hat die Einladung er -
Mlten , in Marseille Richard Wagners „ Tristan und Isolde "

I * dirigieren . — Der Aachener Generalmusikdirektor Herbert
N Karajan ist vom Konzertgebouw -Orchester in Amster -

eingeladen worden , dort am 23 . Januar ein großes
ffvinfoniekonzert zu leiten .

M ,
* Rene Bühnenmusik zu Schillers „ Turvndot " . Wolf -

eu ? 8 3 e 11e r hat eine neue Bühnenmusik zu der Schiller -
kKen Bearbeitung der Eozzischen Komödie „ Turandot "

ge -
Mneben . Die Musik kommt erstmals bei der Neueinstudie -
kMg der „ Turandot " im Deutschen Theater in Berlin am
M Dezember zur Aufführung .

| L *
Deutscher Schmuck preisgekrönt . Von den formschönen

ff ? iarzheimer und Hanauer Schmuckwaren —

|
e°nt kostbarsten in Edelmetall gefaßten echten Stein bis zum

von Gauß , wurde im Jahre 1831 in Hannover geboren , 1870

Ser
nach Japan und gehörte zu den Gründern der jetzigen

Nischen Hochschule von Tokio . Während seiner 25jähri -

gen Tätigkeit als Hochschullehrer in Tokio schuf Prof . Wag¬
ner das geistige und wissenschaftliche Fundament für die
japanische chemische Industrie . Sein Andenken wird in
Japan von einer Gottfried -Wagner - Gesellschaft gepflegt .

* Die Rune als Symbolzeichen . Auf altsächsischen Urnen
sind Symbolzeichen angebracht , von denen wohl das Haken¬
kreuz das häufigste und klarste ist . Daneben findet man auch
einfache Kreuze , Rosetten , Kamm - und Fußzeichen . Neuer¬
dings wurde nun in der Studiensammlung des Landes -
mufeums in Hannover eine Buckelurne aus Wehden im
Kreise Lehe wiederentdeckt , die Reihen von Odalrunen zeigt .
Es handelt sich dabei um das erste Mal , daß in Niedersachsen
Urnen Runen als Zeichen tragen . Der Ursprung dieser Urne
wird zwischen 400 und 500 n . Chr . gelegt . Die Odalrune
gilt als Lautzeichen im nordischen Kulturkreis seit etwa der
Mitte des dritten nachchristlichen Jahrhunderts . Ausgehend
hiervon führt nun Wolfgang Kraus den Nachweis , daß unter
Runen nicht nur Laut - , sondern auch Begriffszeichen ver¬
standen werden müssen . Die Zeichen , die seit der jüngeren
Steinzeit häufig auf Felsen , Urnen . Waffen und Geräten ge¬
funden werden , sind nicht bloße Zierlinien , sondern Sinn¬
bilder von meist schwer zu erkennendem Bedeutungsinhalt .
So führt die Odal - oder O - Rune in ältester Zeit den Namen
„ othala

"
, das bedeutet ererbte Anlage oder ererbten Besitz .

Dadurch kann die Odolrune auf Geräten oder Waffen als
das Symbol für Erbbesitz gedeutet werden , und dieser Deu¬
tung unterliegt auch die Reihe der Odalrunen auf der Urne
im Landesmuseum Hannover .

* Wiedereröffnung des Wiener Bürgertheaters . Das
feit einiger Zeit geschlossene Bürgertheater in Wien wird
Weihnachten wieder eröffnet werden . Von Weihnachten bis
Ende März wird dort zuerst die Exl -Bühne gastieren . Dann
soll das Bürgerthcater Operetten spielen . Man beabsichtigt
die Operettenspielzeit im April mit der in Salzburg urauf «
geführten Operette „ Ein Wiener Mädel "

zu eröffnen .

Ruhe und Erholung gegönnt wird , an dem sie sich frei von
ihren häuslichen Pflichten weiß .

— Wirtschaftliche Notlage begründet keine Invalidität .
Im Streitverfahren wegen der Zubilligung einer Invaliden¬
rente wurde übereinstimmend festgestellt , daß die Versicherte ,
die Invalidenrente Beantragte , an keinerlei feststellbaren
Krankheiten litt und zweifelsfrei noch in der Lage war , das
geforderte gesetzliche Lohndrittel zu erwerben . Diese Sach¬
lage veranlaßte das Reichsversicherungsamt erneut eindeutig
festzustellen , daß wirtschaftliche Notlage , also zum Beispiel
die Unmöglichkeit , mit einer vielleicht nicht ganz vollen Ar¬
beitskraft Arbeitsgelegenheit und damit Verdienst zu finden ,
kein Grund zur Invalidität ist , denn Invalidenrente wird
immer nur gewährt im Falle der Invalidität oder des
Alters . Liegen beide Voraussetzungen nicht vor , wäre eine
Rentengewährung ungesetzlich .

— Tropfende Wasserhähne . Schadhafte Wasserhähne
können leicht zu einem empfindlichen Mehrverbrauch an
Wasser führen . Sie gehören zu den Schäden , die die Mieter
unverzüglich dem Hauswirt zu melden haben . Zur Be¬
seitigung dieser Schäden ist , wenn nicht im Mietvertrag oder
im Einzelfalle ausdrücklich etwas anderes vereinbart wird ,
der Hausbesitzer verpflichtet . Die Einrichtung der
Wasserversörgung gehört zum Hause , und die Jnstand -
haltungspflicht trifft mithin den Hauseigentümer .

lustigen Verse zeichnenden Theo Lingen , dazu die erfolg¬
reiche Bühnenschau der „ 2 Donald s "

.
Heinrich Leis .

Zeuge gesucht . Sonntagvormittag wurde die Schau¬
fensterscheibe eines - Zigarrengeschäftes in der Rathausstraße
eingeschlagen . Ein Radfahrer verfolgte den Täter bis zur
Slhlotzgartenmauer , woselbst er über die Mauer enttarn . Der
Radfahrer wird gebeten , sich bei der Kriminalpolizei zu
melden .

Das Amt für Volkswohlfahrt der Ortsgruppe Biebrich
der NSDAP , verausgabt heute Brennstoffgutscheine und
Lebensmittel , nachdem bereits gestern eine Fischausgabe
erfolgte .

Wiesbaden - Gchierstein . ,

Das Arbeitsdienstlager an der Kohlheckstraße ist wieder
recht leer geworden , denn die Arbeitsdienstmänner
haben am Samstag und Sonntag ihren achttägigen Weih¬
nachtsurlaub angetreten . Nach fast einem Vierteljahr Dienst

EL * Walhalla - Theater . Der „ Elefantenboy "
( aus der

- London Films - Produktion ) Bringt die reizende , rührende
und romantische Geschichte des kleinen Inders Toornai nach
Rudyard Kipttngs Bekannter Erzählung . Da ist der tapfere
ounge , der so gern ein großer Jäger werden möchte, der
erreicht , daß der weiße Sahib ihn zum Elefantenfang mit -
nlmmt , und mit seinem treuen Gefährten , dem prachtvollen

fcgauen Riesen Kala Nag , dem „ König der Elefanten "
,

Meidend zum Erfolg des Unternehmens Beiträgt . Seinem
r Elefanten , der in urhaft losbrechender Wut einen Bösen
Muäler verletzte und darum zur Kugel verurteilt werden'

tzll , rettet er das Leben , der Dickhäuter führt ihn auf die
. Spur .

der Herde seiner wilden Artgenossen . Mit den äußeren
^ Zorgangen aber ist der Zauber des Films längst nicht aus -

Mchopft . Das Wunderland Indien ersteht in seiner ganzen
glühenden Farbigkeit , die geheimnisvolle Welt

W
« Dschungels tut sich vor uns auf . Wir gewinnen Einblick

t s das mannigfache Tierleben , von den lustig in den Zweigen
Maukelnden Affen bis zum königlichen Edelwild , dein kraft -
ME geschmeidigen Tiger ; und entzückend ist das Idyll der
| fE . ihren Säuglingen im Fluß badenden Elefanten -
E >mtrlteV, ~ .

a {a ^ g selbst , der zahme Elefant , Bietet ein
^ Meisterstück der Dressur und läßt erkennen , wie ausgeprägt
| ™ 3

, Seelenleben der so plump erscheinenden Kolosse ist . Den
Wlahmen giBt eine Landschaft von exotischer Üppigkeit und
| »ngefuHt mit Zeugnissen uralter Kultur . Unmittelbar er -
| llonisnah wird auch das indische Volkstum , einen prächtigen
I Vertreter hat es in dem Darsteller des kleinen Toornai , dem
MMn Cabu der geschmeidig - schlank und von der unver¬

fälschten Urwüchsigkeit des Naturkindes , mit der Ausdrucks -
' » rache der großen , dunklen Augen stark zu packen weiß . Die
Mbngen , durchweg vorzüglich getroffenen Typen verstärken
! ?le Atmosphäre des Abenteuerlichen , und dem ( deutfch -
I Wöchig gut bearbeiteten ) Film reichen Aufwand zu ermög -

Wen , tat die Unterstützung des Maharadschas von Mysore
, ° as Ihre . — Das Beiprogramm bringt eine Fahrt über die
c verschneiten Alpenpässe in blühende Täler des Südens und

erncn hübschen Till - Eulenspiegel - Film mit dem auch für die

Stetes über den Sinn und die Durchführung der Weihnachts¬
feiern im Dritten Reich , und insbesondere Bei der Hitler¬
jugend . Nach einem Schlußlied schloß sich ein Kamerad -
Ichaftsabend an , der die Jungen noch lange zusammenhielt ,
einmal außerhalb ihres alltäglichen Dienstes zu einer Zu¬
sammenkunft , die ihre Wirkung auf die Jungen nicht ver¬
fehlt hatte .

— Studenten arbeiten an der gesundheitlichen Betreuung
der Jugend . Auf Grund einer SereinBarung zwischen der
Reichsjugendführung und der Reichsstudentenführung
werden die Bisher bestehenden HJ .- Mediziner - Kamerad -
schaften und die medizinischen Arbeitskreise der HI . aufgelöst
und als Arbeitsgemeinschaften der Fachgruppen der Studen¬
tenführungen fortgeführt . Damit übernimmt der Studenten¬
bund die verantwortungsvolle Aufgabe , an der gefundheit -
iidjen Betreuung unserer Jugend maßgeblich mitzuarbeiten .
Die Erfahrungen , welche die Studenten beim Einsatz in die
Gesundheitsführung der HI . machen , sollen Beim Reichs -
Berufswettkampf in Arbeiten niedergelegt werden , deren Er -
gebniffe von der Reichsfachgruppe Medizin der Reichsjugend -
fuhrung zur Auswertung zur Verfügung gestellt werden .

— Ehrung . Im Laufe des Jahres 1937 konnte der
Landesverband Rhein - Main im Reichsverband für Deutsche
Jugendherbergen wieder eine ganze Reihe von Mitgliedern
mit dem fUBernen Verdienstabzeichen des Reichsverbandes
auszeichnen . Die Nadel wurde entweder für über 10jährige
Mitgliedschaft oder für außergewöhnliche Verdienste um das
^ ugendherbergswerk verliehen . Im Ortsverband Wiesbaden
wurden damit Mia W a s u m und Berta W a s u m aus¬
gezeichnet .

— Auch Hausgehilfinnen wollen Weihnachten feiern . Wir
sprechen soviel von dem bevorstehenden Weihnachtssest und
so wenig von der Hausfrau , auf deren Schultern gerade bei
solch festlichen Anlässen eine Unmenge Arbeit ruht . An wie¬
viel hundert Kleinigkeiten hat sie zu denken , um die Feier¬
tage auch wirklich zum Fest ungetrübter Freude zu machen .
Neben den übrigen Vorbereitungen für das Fest wird sie
aber auch vor allem ihren Stolz in eine blitzsaubere Wohnung
setzen . Bei der Erfüllung dieser Aufgaben ist die Hausfrau
auf die freudige Mitarbeit der Hausgehilfin angewiesen , die
ihr auch nicht versagt wird . Diese erhöhte Einsatzbereitschaft
und Beanspruchung der Mitarbeiterin im Haushalt darf aber
keine einseitige Verpflichtung sein . Neben dem selbstverständ -
ltchen Anrecht , daß auch die Hausgehilfin in den Kreis der
Beschenkten eingereiht und an der Weihnachtsfeier im
Familienkreise beteiligt wird , wird erwartet , daß auch der
Hausgehilfin während des Weihnachtsfestes ein Tag der

Toornai , der Elefantenboq .
( Tobis - K .)

— Bestandenes Examen . Erna Elisabeth Lenz bestand
in Bonn ihr medizinisches Staatsexamen mit „ Gut "

. An¬
schließend promovierte sie .

— Verkehrsunsiille . Am Montag , gegen 14 .45 Uhr ,
stießen an der Ecke Rheinblickstraße und Gotenweg ein
Personenkraftwagen und ein Radfahrer zusammen . Der Rad -

S

'
ahrer erlitt eine starke Beule an der Stirn und verschiedene
Zrellungen am Körper . An dem Wagen wurde die Nebel -

lampe beschädigt . — Gegen 12 .35 llhr kam ein Radfahrer an
der Ecke Bertramstraße und Boseplatz zu Fall , und verletzte
sich hierbei erheblich am rechten Ellenbogen . Er wollte einem
in gleicher Richtung fahrenden Personenkraftwagen , dessen
Führer anscheinend die Gewalt über sein Fahrzeug verloren
qate , die Fahrbahn frei machen , um einen Zusammenstoß zu
verhindern .

^ .
MesbaüenOiebrich . ^ - ,

Der Hasen wird entsandet . Die Hauptfahrstraßen des
Hafens werden zur Zeit durch eine Baggermaschine einer
Entsandung unterzogen . Der geförderte Sand ist stellen¬
weise stark verschlammt . Der Schiersteiner Pegel zeigt jetzt
wieder 83 Zentimeter Wasser an .

Die Frontkämpfersiedlung hat fin wenigen Tagen au
dem Eräselberg große Fottschritte gemacht . Die Zimmerer¬
arbeiten sind fast alle erledigt , die Dachdecker haben bei ver¬
schiedenen Häusern auch schon ihre Arbeiten vollendet , so daß
bald alle Häuser unter Dach stehen . Bis zum Frühjahr dürf¬
ten die Baulichkeiten bezugsfertig werden .

Wiesbaden - Dotzheim .

I vollbesetzten Saale begrüßte der Fähnleinführer die Eltern -
S iMst und stellte bald den nötigen Kontakt durch Lieder und

1 Musizieren zwischen Eltern und Pimpfen her . Scharaden und
-rurnvorführungen , insbesondere aber das Spiel „ Die Er -

I sindung
" ließ uns die Erfindungsgabe der Pimpfe erkennen .

; Ein Radio wurde in aller Öffentlichkeit gebastelt und zu
guter Letzt wurde die Arbeit dadurch Belohnt , daß es mit

f einem lauten Kanonenschlag explodierte . Die Eltern hatten
einen vergnügten Abend , das sah man an den freudigen Ee -

r sichtern , und waren zur Überzeugung gekommen , daß ihre
Zungen in echter Kameradschaft leben .

— Soldatenfeier . Im Kasino hielt die 12 . ( MG .) - Komp .
k J .-R . 87 ihre Weihnachtsfeier ab . zu der sich auch viele alte
£ gOer eingefunden hatten . Der Kompaniechef , Hauptmann
s Blässer , Betonte in seiner Begrüßungsansprache , daß es
k dem neuen Heere ernst darum sei , in der Pflege der über -
ff lieferung die Werte um die Größe der alten Armee den
E jungen Soldaten zu vermitteln . Der Abend wurde verschönt
| durch Darbietungen der Regimentsmusik unter Stabsmusik¬

meister Krause , durch Gesangsvorträge des Gefreiten
- Jung , ein Tylophonsolo von Unteroffizier Umbach ,

lanzvorsührungen von Gisela Becker . Knecht Ruprecht: nahm in heiteren Versen die Persönlichkeiten der Kompanie
- unter die Lupe .

| — Dank an die Gefolgschaft . 2m Rahmen einer Weih -
f nachtsfeier der Bäcker - Genossenschaft und der
r Bäcker - Innung wurden der Gefolgschaft von feiten des

Betriebsführers E . Müller , des Vorsitzenden Rud .
Kremer , des Obermeisters P . Kuhfus und des Vor -

k standsmitgliedes Joh . Damm anerkennende Worte für
'
die

| geleistete Arbeit im aBgelaufenen Jahre und Treueprämien
zuteil , für die Betriebswalter Ludwig herzlichst dankte

* und auch im kommenden Jahre vollen Einsatz versprach .

[ — Pimpfe feiern Weihnachten . Am Samstagabend hatte
das Fähnlein 15 feine Pimpfe zu einer Weihnachtsfeier , die
ob ihrer Vielgestaltigkeit und ihres Eindrucks auf die

| Pimpfe lange in ihrer Erinnerung bleiben wird , eingeladen
, Fähnleinführer Frommeyer begrüßte die Kameraden
r und bedachte die ärmeren derselben mit Weihnachtspaketen'

Hofen , Hemden , Blusen , Strümpfe , Schuhe , Taschentücher ,
| Gebäck usw . waren die Hauptgegenstände , die ausgegeben
- wurden . In rastloser Arbeit hatte die Führerschaft des
; Fähnleins an der Verwirklichung dieser Weihnachtsfreude
1 . gearbeitet . Und wie diese Ausgabe der Weihnachtspakete auf
[

die Jungen wirkte , kann nur der ermessen , der unverhofft
1 eine große Freude erhält . Nach einem gemeinsamen Lied
- sprach der stellvertretende Kulturabteilungsleiter des Ge -

IViesbadener
'

Filmtheater .

Gegen Verstopfung

'
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Du Dem Sammler

Dein U ) fiW . - Opfer gibft , gibst Du es

® Dem Deutfdien Dolh unö Damit Dir felbft

— Bleidenstadt , 20 . Dez . Die Werbung für die NSV ,
hatte hier guten Erfolg . 28 neue Mitglieder konnten ge¬
wonnen werden . Die letzte Pfundspende war ebenfalls schr
erfolgreich und hatte den bis fetzt höchsten Ertrag zu ver - .
zeichnen .

— Bad Schmalbach , 21 . Dez . Am 21 . Dezember feierte ? I
Frau Luise Weber ihren 70 . Geburtstag . — Der Sohn ;
des Malermeisters Alexander Fuhr II . , Franz Fuhr -

, der
zur Zeit an der Akademie der bildenden Künste in München
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Hohes Alter . Seinen 81 . Geburtstag kann am Mittwoch ,
den 22 . Dezember , der Landwirt Wilhelm Kaiser ( Ober¬
gasse ) feiern .

Wiesbaden - Igstadt .

Expreßgut wird verladen .

( Moto Petri , K .)

halten soll , auf der er ausläuft , mutz das für andere
Strecken bestimmte Gut in die hierfür vorgesehenen Wagen
umgeladen werden . Vor allem müssen zum Beispiel die
aus Baden und Württemberg kommenden und in Köln
endenden Wagen , von den Gütern freigemacht werden , die
über Köln hinausgehen und in die bisher bestimmten Kurs¬

wagen umgeladen werden . Diese umfangreichen Lade¬
arbeiten dauern etwa eine Stunde .

geschmückten Speisesaal der Kaserne begrüßte Oberstfeld¬
meister Dr . Hof die Gäste . Schöne , vielseitige Spielsachen ,
die die Arbeitsmänner in ihrer freien Zeit gebastelt hatten ,
waren unter dem brennenden Weihnachtsbaum aufgebaut .
Gedichte , Weihnachtslieder und die Hauskapelle sorgten für
Unterhaltung . Nachdem die kleinen Gäste mit Kuchen uni
Schokolade bewirtet waren , erschien der Nikolaus und nahn
die Verteilung der Gaben vor . Dankerfüllt schieden di «
Kleinen mit ihren Eltern , in dem Bewußtsein eine schö
Feierstunde in echter Volksverbundenheit verlebt
haben . — Die in der Turnhalle an der Heftricher Straße
abaehaltene Weihnachtsfeier der Kleinkinderschule
nahm ebenfalls einen schönen Verlauf , über fünfzig Kinder
mit ihren Eltern , Bekannten und Freunden wurden durch
Pfarrer Boecker begrüßt .

■ # ______ B das altbewährte

Kruaerol Hustenbonbon
■ tcht nur im Orangebeutel

Der reibungslose Ablauf dieser Arbeiten erfordert be¬
sonders geschultes Personal . Nur die erhöhte Einsatzbereit¬
schaft aller Beteiligten ermöglicht es , daß die Expreßgüter
auf dem schnellsten Weg dem Empfänger zugeführt werden . Das
Personal des „ Sg 3015 " kommt aus der Kölner Gegend , ist
daher also mit dem Zielbezirk genau bekannt , was ihm die
Verteilung der Güter auf die Schlutzwagen wesentlich er¬
leichtert . Wie Reichsbahnoberrat W e n d t , der als Fach¬
dezernent die Führung der Pressevertreter übernommen
hatte , mitteilte , stellt die Bewältigung der Verkehrswelle
im Expretzgutverkehr vor Weihnachten an das Zug -, Labe »
und Abfertigungspersonal besondere Anforderungen , die
weit über die normale Arbeitsleistung hinausgehen . Wir
konnten uns davon überzeugen , daß das einmütige Zu¬
sammenarbeiten des gesamten Personals die Erfüllung all
der Wünsche sichert , die die Wirtschaft an einen

'

und zuverlässigen Expretzgutverkehr stellt .

mittag musizierte die Unter - und Mittelstufe . Eine ganze
Anzahl bemerkenswetter Musikbegabungen zeigte ihr Können
in hervorragender Weise . Persönliche Veranlagung und
Dauer des Studiums bestimmten natürlich die Qualität der
Leistungen . Alle Vortragenden aber gingen mit freudiger
Sicherheit ans Werk und machten ihren Lehrern , die seit
langem mit Fleiß und Zielsicherheit am Wiesbadener
Konservatorium ihres Amtes walten , ersichtliche Freude . —
Sn dem Konzert am Abend gaben Schüler der Ober - und
Ausbildungsstufe eindringliche Proben ihres bereits hoch
entwickelten technischen und allgemein künstlerischen Ver¬
mögens . Zu Beginn gab es das Konzert in d -moll von Joh .
Seb . Vach für Klavier und Orchester . Von dem Klavier¬
konzert spielte W . Rudolf den 1 . Satz , Marie Berg -
m a n n den 2 . und 3 . Beide entwickelten perlende Geläufig¬
keit im Passagenwerk , farbenreichen Anschlag in der Ton¬
gebung und bekundeten auch sonst , daß sie mit ihrer Aufgabe
durchaus vertraut waren . Sn dem folgenden Violinkonzert
in Es -dur von Mozart teilten sich Joseph Lietz , Chttstian
Wagner und Liselotte Kuckr 0 in die Ausführung der
Solostimmen . Sie erwiesen dabei respektable Beherrschung
von Griffbrett und Vogen , schlackenfreie Tongebung und im
Ausdruck wohltemperierte Wärme der Empsindung . Das
gut besetzte Orchester hatte in den beiden Konzerten Gelegen¬
heit , neben der selbstverständlichen Sicherheit in den
rhythmischen Dingen auch reiche Abwandlungsfähigkeit im
Klangwesen zu entfalten . Sm weiteren spielte Fritz Dienst -
b

.a ch, von W . R u d 0 l f am Flügel aufs Veste unterstützt ,
die Cello - Sonate in A -dur von Voccherini in bezug auf aus¬
geglichene Technik und sorgfältige Verteilung von Licht und
Schatten in Ton und Ausdruck sehr zu Dank . Den Schluß
des anregenden Abends bildeten zwei klavieristische Dar¬
bietungen : Elfe Moser erwies im Vottrag von Reger -
schen Stücken hervorragende Sicherheit und Leichtigkeit in der
Technik und ließ es auch in der Unterstreichung der not¬
wendigen Ausdrucksmanieren nicht fehlen , und Friedel
Römer gab mit der technisch wie auch musikalisch sich aus
respektabler Kunsthöhe bewegenden Wiedergabe der g . moll -
Ballade von Chopin der Veranstaltung den glänzenden
Ausklang . Allen Spielern gegenüber spendete die Zuhörer¬
schaft reich bemessenen Beifall .

Dict - Abend bei bet Turngemeinde . Am Samstagabend
hatte sich die Turnjugend zu einem Diet -Abend zusammen -

gefunden . Kreisdietwart Bücher sprach bei brennendem
Weihnachtsbaum über die Adventszeit . Sein Höhepunkt er¬
reichte der Abend als die Sagend sich gegenseitig Geschenke
überreichte .

Wiesbaden > Erbenheim

Ein Schwindler treibt sei » Unwesen .

m . Riidesheim , 20 . Dez . Sn den letzten Tagen j

ist in Rüdesheim und anderen Rheingauorten ein Hermann
Böckmann aus Esten aufgetreten , der Bestellungen auf Bett¬

wäsche , Steppdecken , Vettsedern usw . entgegennahm . Er stellte
spätere Lieferung in Aussicht und ließ sich Anzahlungen bis

zu 25 RM . geben . Die Bevölkerung wird darauf bing ^ .
wiesen , daß es sich bei Böckmann um einen Schwindler und

Betrüger handelt . Er ist etwa 32 Sahre alt , 1,71 Meter groß '

schlank , hat blonde Haare und trägt eine dunkel eingefaßte
Hornbrille .

) ( Niederwalluf , 20 . Dez . Heute Dienstag findet,von
18 Uhr ab eine Luftschutz -Derdunkelimgsübung in unserer
Gemeinde statt . Die völlige Verdunkelung beginnt um

19 Uhr und dauert bis 21 Uhr .

) ( Eltville , 20 . Dez . Das Freiherrlich Langwerto
von Simmernsche Rentamt bereitete am Sonntags
nachmittag den Kindern der Hofleute und einer Anzao - ,t >«

dürftiger Kinder und Frauen aus der Stadt im Probreriaat
des Gutshofes mit einer Weihnachtsbescherung — der alten

Gutsüberlieferung folgend — große Freude . — Zum erj ^
‘

Male im neuerbauten Gemeinschaftsraum feierte die Ve

schaff der Firma Matheus Müller gemeinschastl « ?
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studiert wurde Meisterschüler bei seinem Lehrer , Profestor
Wackerle . — Wie im letzten Sahr , bescherten auch diesmal ;
die Arbeitsmänner der Abteilung 2/257 die
Kinder bedürftiger Volksgenosten mit allerlei selbst ange¬
fertigten Spielsachen . Unter den erschienenen Gästen
befanden sich Bürgermeister Nies , Kreisleiter Eäckle und -
der Kreisamtsleiter der NSV .Mossakowski , welche von Ober - -
feldmeister Küneke herzlich begrüßt wurden . Die Kinder
sangen verschiedene Weihnachtslieder . Nach der Kinder¬
bescherung wurden auch die Arbeitsmänner beschert .

— Hettenhain , 20 . Dez . Die Gemeinde mutz eine neue |
Quelle im Distrikt „ Mühlbach "

schürfen lasten , da die jetzig
Master menge bei weitem nicht mehr ausreicht . Die Finan » 1

zierung dieser äußerst dringenden Arbeit bedeutet für di « -

kleine Gemeinde eine unerfreuliche Belastung .
— Rückershausen , 20 . Dez . Rückershausen besitzt eine

starke Mineralquelle , deren alte Fassung durch die Kohl « ' :

säure gelitten hat . Man ist nun bemüht , die Quelle fo zv
fasten , daß die Kohlensäure nicht mehr entweichen kann . Der
Taunus ist reich an derartigen Säuerlingen , auch in Greben¬
roth befindet sich eine derartige Quelle .

Rus dem Rheingau .

ist dies der erste größere Urlaub , den alle mit Freuden er¬
wartet haben .

Aus der Sanitätskolonne . Der Dienst im Winterhalb¬
jahr innerhalb des hiesigen Sanitätszuges vom Deutschen
Roten Kreuz , der die Stadtteile Dotzheim , Schierstem und
Frauenstein umfaßt , erstrebt eine intensive theoretische und
praktische Ausbildung der Sanitätsmänner . Die Aus¬
bildungsleitung besteht aus dem Kolonnenarzt Dr . Alberti
und dem Kolonnenführer Rudloff . Der Sanitätszug , der im
freiwilligen Dienst immer einsatzbereit war , wird nun in den
Wintermonaten im Sanitätswesen vollkommen durchgeschult ,
da bereits im Frühjahr größere Übungen und Prüfungen
ftattfinben .

Omnibusverkehr unterbrochen . Die über die Höhe
führende Frauensteiner Straße , auch in ihrer Verlängerung
hinter dem Forsthaus „ Rheinblick

"
, hat nach Schneefall ihre

Tücken . Bei eintretender Kälte bildet sich schnell eine Glätte ,
die besonders für den Fährverkehr gefahrenvoll ist . Bedauer¬
licherweise mußte durch diesen Umstand auch der Omnibus¬
verkehr von und nach Frauenstein vorübergehend eingestellt
werden , der für die Dauer der Unterbrechung über Schierstein
umgeleitet wird .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Taunus und Main .

— Niederseelbach , 20 . Dez . Die Reichsautobahn
berührt die hiesige Gemarkung von Kilometer 33,2 — 34,3 und
führt größtenteils durch WaldgMet . Durch die dort
arbeitende Belegschaft kommt Leben in das Dorf . 20 Per¬
sonen sind wochentags hier untergebracht , außerdem haben
sich zwei Familien hier niedergelassen . 3m Zuge der Ar¬
beiten war eine Wegeverlegung nötig geworden .

— Idstein , 21 . Dez . Eine schöne Weihnachtsfeier be¬
reiteten die Angehörigen des hiesigen RAD . 7/257 „ Adolf

„ Sg 3015 "
hat Hochbetrieb .

Eine Nachtfahrt im Expretzgutsonderzug .

„ Aber bitte , sehen Sie zu , daß ich das Kleid noch in
dieser Woche bekomme , es soll nämlich ein Weihnachts¬
geschenk sein .

"
„ Gewiß , ich werde dafür Sorge tragen .

"
Diese

und ähnliche Gespräche kann man gerade in diesen letzten
Tagen vor dem Fest in den Geschäften immer wieder hören .
Wochenlang lag der begehrte Gegenstand im Schaufenster ,
häufig ging man hin , bewunderte ihn , aber zum Kauf fehlte
der letzte Entschluß . Dann eines Tages war er weg . Nun
wurde es höchste Eile , für Ersatz zu sorgen . Für den Ge¬
schäftsmann , dem „ Dienst am Kunden "

auch in der ruhelosen
Zeit des Weihnachtsgeschäftes Hauptrichtlinie ist , war der
Wunsch des Kunden Befehl . Umgehend läuft der Auftrag
an den Erzeuger weiter und auch hier ist man auf diese Eil¬
wünsche eingestellt . Aus dem Lager ist schnell die gewünschte
Ware herbeigeschafft und verpackt , der Transport kann be¬
ginnen .

Für diese eilige Sendungen hat die Deutsche Reichs¬
bahn den Expreßgutverkehr eingerichtet , von dem
recht rege Gebrauch gemacht wird . Die mit grünen Zetteln
beklebten Waren laufen in normalen Zeiten in den Gepäck¬
wagen der Personen - und Schnellzüge , kommen also wie
jeder Fahrgast auf dem schnellsten Wege an ihren Bestim¬
mungsort . Nun nimmt aber gerade vor Weihnachten der

Expretzgutverkehr einen solchen Umfang an , daß es unmög¬
lich ist , die Abfertigung der überaus zahlreichen Güter mit
den fahrplanmäßigen Zügen durchzuführen . Es werden
daher Expreßgutsonderzüge gefahren , die in diesem
Jahre in den letzten zehn Tagen vor dem Fest im ganzen
Reich auf 96 wichtigen Verbindungen eingesetzt sind . Davon
berühren allein 16 den Bezirk der Reichsbahndirek -
t i 0 n Mainz , ein Beweis für die Bedeutung , die unser
Bezirk im Expreßgutverkehr einnimmt .

Wir hatten Gelegenheit , eine Fahrt in dem Expreß -

gutsonderMg „ Sg 3015 “
zwischen Mainz und Binger¬

brück mitzumachen . Dieser Sonderzug bringt die Zages »

Auflieferung der Expreßgüter aus den süddeutschen Versand¬
gebieten nach Mittel - und Norddeutschland , sowie nach dem

Rheinland und Westfalen . Er verläßt zum Beispiel Nürn -
> berg um 19 .29 Uhr berührt Darmstadt um 0 .10 Uhr ,

Mainz um 0 .54 Uhr und Bingerbrück um 1 .48 llhr .
Bereits um 5 .13 llhr ist Köln und Dortmund um
8 .08 llhr erreicht . Als wir den Zug , der aus großräumigen
vierachsigen Schnellzugspackwagen besteht , in Mainz be¬

steigen , sind seine zehn Wagen bereits mit Gütern aller Art
voll gefüllt . Kaum ist es möglich , auf dem engen Gang , der

zwischen den Stapeln gelaffen ist , hindurch zukommen , be¬

sonders wenn matt ein klein wenig Körperfülle aufzuweisen
hat . Spielwaren und Lebkuchen kommen aus Nürnberg , aus
Würzburg Weinfendungen , aus Aschaffenburg Konfektions¬
waren , in den Wagen aus der Richtung Freiburg , Ebingen ,
lllm kommen Sendungen mit Textilien , Metallwaren ,
Schuhen , Autoersatzteilen , Schmuckwaren , Schwarzwälder
Uhren u . a . m . Neben den Gütern der Jndusttte und des
Handels gibt es natürlich auch viele Privatsendungen .
Friedlich ruht „ Meister Lampe

" unter einer hoch gewachsenen
Schwarzwälder Fichte , beide von den Empfängern im
Rheinland als Gruß aus der Heimat sicherlich zu den Fest¬
tagen gerne begrüßt .

Nachdem „ Sg 3015 “ in Mainz Aus - , Zu - und llm -

ladungen vorgenommen hatte , rollen wir mit 100 Kilometer
Geschwindigkeit dem wichtigen Verkehrsknotenpunkt
Bingerbrück zu . Hier kommt neue Zuladung aus dem
Nahetal und der Pirmasenser Gegend . 3n Bingerbrück er¬
wartet uns noch ein besonderer Vorgang . Da jeder Wagen
des Zuges zum Schluß nur das Gut für die Strecke ent »

Kinderweihnachtsfeier . Im Saalbau Kleinschmidt ver¬
anstaltete am Sonntag der hiesige Kindergarten bei gutem
Besuch seine diesjährige Weihnachtsfeier mit Bescherung . Die
Eltern hatten viel Freude an den Darbietungen der Kleinen .

Ttlusik - und Vortragsabende .

* Kurhaus . 3m kleinen Saale des Kurhauses fand
gestern nachmittag und am Abend je ein Schüler -
ko n z e r t statt , bas von Schülern des Wiesbadener
( Spangenberg

'
fchen ) Konservatoriums und Musikseminars

( Leitung : Dr . Rich . Meißner ) ausgeführt wurde . Am Rach -

Theater • Kurhaus • Film
Deutsches Theater . ® i e n s t a g , 21 . Dez ., 20 .00 — 22 30 m, . I

» Fra Diavolo .
“ St .-R . A 14 . — Mittwoch , 22 D » ■

'

■M -OO—- 22 .15 Uhr : „ Mein Sohn der Herr Minister ^ 1

Residenz - Theater . Dienstag , 21 . Dez ., 20 .00 — 22 .10 Iß, .
„ Das Hahnen - Ei ." St .- R . I . 8 . — M i t t w 0 ch , 22 D «

'

15 .30 — 17 .15 llhr : „ Max und Moritz .
"

Abends kein »
Vorstellung .

Kurhaus . M i 11 w 0 ch , 22 . Dez ., 16 .00 im kleinen Kurhaus -
saal : Konzert . Leitung : Kammermusiker August Mavei
Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten qültio
20 .00 Uhr kleiner Kurhaussaal : Konzert . Leituna -
Karnmermusiker Willy Reich . 1 . Huldigungsmarsch aus
„ Sigurd Jorsalfar "

( E . Krieg ) ; 2 . Der heilige Bern
japanische Ouvertüre ( Yoshitomo ) ; 3 . Nachtfalter
Walzer ( 3 . Strauß ) ; 4 . Max und Moritz , eine Buben -
geschichte ( nach Busch ) ( C . Zimmer ) ; 5 . Melodien aus
dem Ballett „ Die Puppenfee "

( E . Bayer ) ; 6 . Der Engel
Lied , Serenade ( E . Braga ) ; 7 . Englein in der Wftb . i
nachisnacht , Träumerei f . Streichinstrumente ( C . Raffel ) - 1
8 . Im Glanz der Kerzen , Weihnachtslieder -Potpourri
( H . Manfred ) . Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und
Kurkarten gültig .

Brunueukolouuade . Mittwoch , 22 . Dez ., 11 .00 llhr : Früh ,
konzert . Leitung : Kammermusiker Willy Reich . Kur¬
karten gültig .

Film - Theater .
Thalia : „ Mississippi - Melodie .

"

Ufa - Palast : „ Spiel auf der Tenne "
.

Walhalla : „ Der Elefantenboy
"

.
Film - Palast : „ Sherlock Holmes — Die graue Dame ."

Capitol : „ Winternachtstraum .
"

Apollo : „ Die verschwundene Frau .
"

Luna : , ,90 Minuten Aufenthalt .
"

Olympia : ^ Die Schatzinsel
"

.
Urania : „ Waldwinter ."

Urania : „ Verräter "
.
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Münster und Eddersheim , Main -Taunus -Kreis und Ffm .-

Praunheim , Stadtkreis Frankfurt , von der Maul - und

Klauenseuche befallen worden . Sie herrscht dort nunmehr in

sechs Gemeinden drei verschiedener Kreise .
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in Flaschen erhältlich SchÖfferhOf - Brauerei AG .
» Niederlage Wiesbaden Weifenstr . [Hasengarten )

Telephon 27707

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der Luftdruck über dem Kontinent steigt bei weiterer
Kaltlustzufuhr noch an , so daß mit weiterer Abkühlung über¬
wiegend trockenes Wetter zu erwarten ist . Die Störungs -

tätigkcit über dem Atlantik wird voraussichtlich nicht stärker
nach Mitteleuropa übergreifen , und höchstens Westdeutsch¬
land zeitweise leichten Schneefall bringen .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend : über¬
wiegend heiter und trocken , Temperaturen nachts unter
minus 5 Grad sinkend ; tagsüber um etwa 0 Grab ; ver¬
änderliche Winde .
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- Mnrtinus - MnrzenDoppelbier «

Die andere Frau .

6 | oniünni !i unter Der Mage des MteiHNdes

rüh .
rur -

Auto rast in eine Gruppe Soldaten . — Ei » Toter ,
drei Verletzte .

— Aschaffenburg , 20 . Dez . Am Freitagabend beging eine
impanie des Aschaffenburger Infanterie -Regiments int
hen Haibach ihre Weihnachtsfeier . Zwischen Mitternacht
5 1 Ühr begaben sich vier Rekruten aus den Heimweg . Sie
lgen nebeneinander auf der rechten Straßenseite . Plötzlich
n ein Auto von hinten angefahren und raste mit einer
chen Wucht in die Gruppe der Rekruten , daß alle vier zu
den geschleudert wurden . Einer von ihnen war vom
hier erfaßt worden ; seine Wirbelsäule wurde durchstoßen ,
Berbern erlitt er einen schweren Schädelbruch . Der junge
«nn war sofort tot . Zwei seiner Kameraden waren vom
Mügel erfaßt worden ; sie trugen schwere Vein - und
Mnverletzungen davon . Der vierte hat eine Oberschenkel -
Wtzung erlitten , die leichterer Natur ist .

Ins dem Vereinsleben .

H x Diez a . d . Lahn , 20 . Dez . Nach 13monatiger Bauzeit
- konnte das neue Finanzamtsgebäude gestern durch Ober -

stuanzpräsident V o o s - Kassel seiner Bestimmung übergeben
werden . Dabei wurde auch gleichzeitig der neue Leiter des
Finanzamts Diez , Steueramtmann Seifert , in fein Amt
eingeführt .
i X Diez a . d . Lahn , 20 . Dez . Auf der Motorsport¬

schule Diez konnte der 29 . Lehrgang beendet werden . An

per Abschlußbesichtigung nahmen 300 Motorsportschüler teil .

Main und . Necfcan .

* Das Evangelische Iungmännerwerk
liesbaden veranstaltete am Sonntagabend im Evangel .
Reinshaus seine Weihnachtsfeier unter Mitwirkung
6 Posaunenchores unter Leitung von Herrn Georg ,
klegraphenoberbauführer Weiß sprach die Begrüßung ,
k Ansprache hielt Bundesgauwart F e l z e r über Tit . 2,11 .
er Chor der Christlichen Gemeinschaft unter Herrn Kool -

| f fang mehrere Lieder . Herr Vechler las die Weih -

chtsgeschichte vor . Herr und Frau Christ ( Violine und
lavier ) brachten Musikstücke von Haydn , Otto Dorn und
logatt zu Gehör . Den Beschluß machte der Borsitzende ,
»telbesitzer Häffner .

ISjyigflrfjten . Den Dank an die Betriebsführung sprach Be -
? Kopie ( Wiesbaden ) ans . Es wirkten zur
[ der Werkschor unter Lehrer Schwerdel
ISZpiUe ) und mehrere Gefolgschaftsmitglieder mit

1
v Martinsthal , 20 . Dez . Für den zum 1 . Januar 1938

■ Ruhestand versitzten Pfarrer Adam Schwarz über -

DLpat Pfarrvikar Josef Mies , Sohn des verstorbenen
WWjZschullehrers Mies ( Wiesbaden ) , die hiesige Pfarrei .

7 m . Geisenheim , 20 . Dez . Die neue Umgehungs -

tfiaße in Geisenheim darf in Zukunft nur noch von Kraft -
° Urzeugen gefahren werden , ist also für nichtmotorifierte

Achrzeuge gesperrt .

Rhein und Mosel »

Schisfszusammenstoß durch niedrigen Wasserstand .

Braubach , 20 . Dez . Bei dem benachbarten Bornhofen
Eignete sich ein schwerer Schiffszusammenstoß . Der Rad -

. Uleppdampfer „ Braunkohle XV .
“

, der sich auf Bergfahrt
wurde von dem talwärts fahrenden Schrauben -

„ St . Gotthard “
gerammt . Durch die dadurch ein -

- Ätretene Stockung rannte auch ein noch im Schlepp befind -
mit Holz beladener Kahn dem Schlepper „ Braun¬

kohle XV .
“ in den Radkasten . Beide Fahrzeuge wurden

schwer beschädigt und mußten abgeschleppt werden . Der

Zusammenstoß ist auf den trotz der Niederschläge der letzten
jaae noch sehr niedrigen Wasserstand des Rheins zurück -

:-jtuhren .

ein sondern holte sich einen Beamten der Wach - und Schfteg -

gesellschast , der mit einem Dietrich die Tür öffnete . Man

fand das Badezimmer verschlossen . Das Schloß scheint aber

nicht ganz eingeschnappt gewesen zu sein , so daß es auf einen

heftigen Druck zurücksprang . Beim öffnen der Tür zand

man Frau Preißer , mit dem Gesicht auf dem Boden liegend ,
tot auf . Der Wasserhahn des Badeofens war noch geöffnet
und auch der Gashahn teilweise offen ; das Feuer brannte

nicht . Am Boden lagen Kinderwäsche ( ein Kind war am

13 März 1936 geboren worden ) und ausgewrungene Win¬

deln . Das Kind schlief in feinem Bett . Spuren

von Gewaltanwendung zeigten sich bei der Toten nicht . Nichts

ließ aber auch darauf schließen , daß die Frau Selbstmord

begehen wollte , im Gegenteil , sie hatte kurz vorher noch
einen Brief an ihre Eltern geschrieben , daß das Verhältnis
mit ihrem Manne wieder gut sei .

Wafferstand des Rheins am 21 . Dez . Biebrich : Pegel
0,79 gegen 0,78 m gestern ; Mainz : 0,01 gegen
gestern ; Bingen : 1,22 gegen 1,27 m gestern ; Äa

gegen 1,36 m gestern ; Köln : 1,20 gegen 1,25 m gestern ;
Kehl : 1,84 gegen 1,81 m gestern .

Slaatstelephonseind Nr . 1 .

„ Hallo ! Hallo ! -- Ist Schmidt am Telephon ? “ —

„ Jawohl , hier Schmidt !“ — „ Was denken Sie , wer spricht ?

Nanu , Herr Schmidt , nun raten Sie doch schon !

Erkennen Sie denn meine Stimme nicht ? —

Erinnern Sie sich , bitte , mal , Herr Schmidt ,
wo wir uns zwei zum letzten Male geseh

'
n . —

Auch unsre Damen waren damals mit .

Nanu , Herr Schmidt ! Ich kann das nicht versteh
'
n !

Nun sei
'
n Sie doch nicht komisch , lieber Schmidt !

Sie sollen doch nur raten , wer ich bin .

Nein , so vergeßlich . Da komm '
ich nicht mit .

Sie haben wohl für Namen keinen Sinn ? —

Und wissen Sie , weshalb ich überhaupt

Sie rufe heute früh ans Telephon ? ---

Herr Schmidt , das hätt
'

ich wirklich nicht geglaubt !

Nun nennen Sie doch meinen Namen schon !

Mal wieder falsch geraten , altes Haus ! —

Na ja , dann will ich sagen , wer ich bin .

Ich spreche hier von einer Zelle aus ,
und draußen warten and ' re ohnehin . . .

“

So spricht der Telephonfeind mit Herrn Schmidt .

Was soll man tun , wenn man in Eile ist ?

Man reißt die Tür auf , gibt ihm einen Tritt

und schreit : „ Nun sag
'

doch endlich , wer du bist !“ Puck .

Der Taunus im Rauhreif .

Er hat sich in eine Märchenlandschaft verwandelt , unser

schöner Taunus . Tief verschneit sind seine Waldwege und im

matten Tageslicht glitzert Rauhreif von Baurn - und Strauch¬
werk wie ein weißer diamantenbesetzter Schleier . Zahlreich
bahnen sich die Wintersportfreunde auf ihren Skiern den

Weg zur Höhe . Überall trifft er gute Sportmöglichkeiten an .

Aus der Schanze hat es den ganzen Sonntag über ge¬
schneit und in der letzten Nacht kam noch etwas dazu . Die

20 Zentimeter hohe Schneedecke ist sehr widerstandsfähig .
Aber man kann genau so gut aufder Platte ( 15 — 20 Zenti¬
meter ) , an der Eisernen Hand , am Schläfers köpf
und natürlich auch auf der Hohen Wurzel Winter¬

freuden suchen und finden , überall trifft der Skiwanderer
die gleich günstigen Fahrtbedingungen an . Die Temperaturen

bewegen sich um minus 3 Grad herum . Aber nicht nur die

Ski - oder Rodelsportler ( die am Chausseehaus eine

feine Bahn vorfinden ) kommen in diesen Wintertagen zu
ihrer Erholung , auch die zahlreichen Besucher , die mit der

Reichsbahn die bekannten Ausflugsorte aufsuchen , geht das

Herz auf angesichts dieser herrlichen Winterpracht über

unserer Stadt . Ihrer sind viele , die eine blendend weiße

Schneebahn dem grauen Asphalt vorziehen , und in den Gast¬

stätten , die wohl gerüstet sind , herrscht ein frohes Leben und

Treiben . ____________

Die Maul - und Klauenseuche in Hessen - Nassau .

Ein Krankheitsfall auch in W .- Erbenheim .

Die Maul - und Klauenseuche hat sich in H e s s e n weiter

auf die Gemeinden Schafhausen Kr . Alzey , Wixhausen Kr .

Darmstadt , Dieburg , Eckartshausen Kr . Büdingen , Gerns¬

heim , Crumstadt , Biebesheim und Wolfskehlen alle Kr .

Groß - Gerau , Selzen Kr . Oppenheim , Offstein Kr . Worms ,
Heppenheim a . d . Wiese Kr . Worms und Gimbsheim Kr .
Worms ausgedehnt , wo je ein Gehöft befallen wurde . Da

die Krankheitsfälle in Oberhilbersheim Kr . Oppenheim er¬

loschen sind , herrscht die Seuche nunmehr in 76 hessischen
Gemeinden in 13 verschiedenen Kreisen .

2m Regierungsbezirk Wiesbaden ist je em

Gehöft in den Gemeinden Erbenheim , Stadtkreis Wiesbaden ,

Deutschlands Presse erringt Preise in Paris .

Mainz erhielt für das Modell der Gutenbergwerkstatt
einen Großen Preis .

Paris , 20 . Dez . Der Reichsverband der deutschen
Mtungsverleger und der Reichsverband der deutschen Zeit -
ßriftenverleger hatten gemeinsam einen Stand für die

putsche Presse im internationalen Presiepavillon eingerichtet .
M diesem Stand wurde u . a . eine Karte mit einer Dar -
Wung der in Deutschland erscheinenden Zeitungen und der
MNingsdichte sowie eine Darstellung der Entwicklung der
Mstration bei der Tageszeitung gezeigt . Ferner lagen rund
W . im Deutschen Reich erscheinende Zeitungen unb Zeit -
R*Jtten auf . Für bie Einrichtung dieser vielbeachteten Son -
Mau ist dem Reichsverband der deutschen Zeitungsverleger

dem Reichsverband der deutschen Zeitschriftenverleger
Meinschaftlich ein Großer Preis zuerkannt worden .
fe3m Rahmen der deutschen Presseschau hat die Jury
Wrnational der Zeitschrift „ Schönheit der Arbeit “

Widert einen Großen Preis zugesprochen . Ferner er -
FP bas „ Re i chs sportblatt “ eine Ehrenurkunde ,
herbem fiel eine Reihe weiterer hoher Auszeichnungen
Betijalb bieser Klasse an Deutschland .
V Besondere Aufmerksamkeit '

erregte im Pressepavillon das
M der Stadt Mainz gezeigte Modell der Guten -
srg - Werkstatt . Der Oberbürgermeister der Stabt
Wviz ist hierfür vom Internationalen Preisgericht gesondert
F einem Großen Preis ausgezeichnet worden .

Die früheren Vorkommnisie in der Ehe und der briefliche
Verkehr mit der Schwedin ließen den Verdacht aufkommen ,
baß Preißer nicht ganz unschuldig am Tode seiner Frau sei .
Er wurde deshalb verhaftet und unter Anklage gestellt . Die

Zweibrücker Strafkammer fetzte ihn schließlich außer Ver¬

folgung . Das Oberlandesgerrcht griff aber den Fall wieder

auf und verwies ihn an das Schwurgericht .
Das Gericht nimmt nun an , der Angeklagte habe durch

narkotische Mittel seine Frau geschwächt , in der Küche mit
Gas vergiftet , bann in das Badezimmer geschleppt und dort
den Unglücksfall vorgetäuscht . Preißer dagegen macht geltend ,
seine Frau sei durch die Geburt sehr geschwächt gewesen , im

Badezimmer bei einem Schwächeanfall hingestürzt und durch
das ousftrömenbe Gas getötet worden . Andererseits ist
wieder erschwerend für ihn , daß er sich beim Betreten der

Wohnung von Zeugen begleiten ließ .
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Die Mutter angeschossen .

= Diez , 20 . Dez . Auf der Holzappeler Hütte hantierte
Junge mit einer Schußwaffe . Plötzlich löste sich ein

^ Schutz und traf die in der Nähe befindliche Mutter des
k' Nngen . Die Frau wurde schwer verletzt und mußte sofort
( im Krankenhaus einer Operation unterzogen werden .

Fall Krollmann : Täter beging Selbstmord .

Darmstadt , 20 . Dez . Die Justizpressestelle Darmstadt teilt

mit : Der am 22 . November unter dem Verdacht des Mordes

an seiner Ehefrau in Untersuchungshaft genommene Jakob

Krollmann aus Sprendlingen ( Rheinhessen ) hat sich im Ee -

richtsgefängnis in Mainz durch Selbstmord der irdischen

Gerechtigkeit entzogen . Einige Tage zuvor hat Krollmann

eingestanden , seine Frau planmäßig und unter Vor¬

bedacht getötet und zur Vernichtung der Tatspuren den be¬

reits in einem früheren Pressebericht mitgeteilten Kraft -

magenunfall vorgetäuscht zu haben . Von einem

bereits zu Pfingsten gefaßten früheren Mordplan hatte der

Täter zunächst Abstand genommen , weil er seine Entdeckung

befürchtete .

Zwischenzeitlich ist nunmehr auch die an der Zer¬

rüttung des ehelichen Verhältnisses beteiligte
Maria Leske unter dem Verdacht der Beihilfe zum Mord in

Hast genommen worden . Krollmann unterhielt zur Leske

Beziehungen , die nicht ohne Folgen geblieben sind , und

fcatte für den Fall des Gelingens seines Mordplanes Heirats¬
absichten .

So endete eine Ehegemenschaft , aus der 4 kleine Kinder

entsprossen .

Fall Preitzer : Überflüssiger Zeuge

erschüttert Alibi .

Zweibrücken , 20 . Dez . Am Montag begann vor dem

hiesigen Schwurgericht die Verhandlung des Falles Preißer ,
der bis jetzt noch in völliges Dunkel gehüllt ist . Zu der Ver¬

handlung , die drei Tage in Anspruch nehmen wird , find
bOZeugen geladen . Der Tatbestand , wie ihn die Anklage
vorsieht , ist folgender :

Friedrich Preißer hatte am 14 . Juli 1934 geheiratet .
Seine Frau stammt aus einer guten Koblenzer Familie . Das
Eheleben verlief in der Anfangszeit durchaus harmonisch ,
unb bas Paar lebte , wenn auch nicht in glänzenden , so doch
in geordneten Verhältnissen . Die erste Trübungsgefahr er¬

fuhr das Eheleben im Jahre 1935 , als sich in der Familie
eine 22jährige Schwedin einmietete . Frau Preißer hatte
bald Grund zu Vermutung , daß ihr Mann mit der jungen
Ausländerin intime Beziehungen pflege . Nach verschiedenen
Auftritten innerhalb der Familie war das Verhältnis der

Frau zu ihrem Manne und auf der anderen Seite zu der

Schwedin so gespannt , daß es die Ausländerin vorzog , auszu¬
ziehen . Im Februar 1936 reiste sie schließlich wieder in

ihre Heimat zurück und gebar dort am 28 . Juli ein Kind . Sie

korrespondierte mit Preißer postlagernd weiter .
Am 17 . April 1936 ging cs wie ein Lauffeuer durch die

Stabt , baß Frau Preißer im Badezimmer ihrer Wohnung
am Vorabend von ihrem Ehemann und einem Beamten der

Wach - und Schließgesellschaft durch Gas vergiftet tot

aufgesunden worden sei . Preißer war an jenem Abend

zwischen 20 .30 und 21 .30 Uhr zu seinem üblichen Karten¬
spiel in ein Hotel gegangen . Als er nach 24 Uhr in seine
Wohnung eintreten wollte , entdeckte er angeblich , daß er seine

Schlüssel vergessen hatte . Da trotz Läutens nicht geöffnet
wurde , versuchte er , mit Hilfe von Hausbewohnern die Tür
aufzumachen , was aber nicht gelang . Von der Abschlußtür
sah man , daß im Badezimmer Licht brannte . Um nun ( wie
er angibt ) Kosten zu sparen , schlug Preißer nicht — wie es
naheliegend gewesen wäre — das Fenster in der Abschlußtür
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IWoihnadifs 'Anyebolj
Langgasse 17

Zucker fein gemahlen , Melis . . . . 500 g

Korinthen 250 g

Zitronat und Orangeat . . 125 g 30
KIRCHGASSE ECKE MICHELSBERG

Zitronen Stück 5 oder 3 Stück 10

Zorn Hachtisch oder als Tortenhelas

65

» Harth - Pudding «
reibmaschineKlein

Harth
wegen der erforderlichen Vorarbeiten zum Jahresabschluß geschlossen .

■ » w

1934Wk .

der * beliebte Jahrgang !

das wirkliche Feftgefchenh !

1.10

Flotte gute und billige

1 .15

I»
rL

1934er Ober - Ingelheimer 90 .5,
f

1934er Ober - Ingelheimer Frühburgunder 1.20

Auf Wunsch Teilzahlung Bei 10 Flaschen PreisnachlaB .Preise ohne Glas .

Bitte verlangen Sie unsere Wein - u. Likör - Preisliste .

fünfte ZUexl
Michelsberg 9Kois .- Friedr .- Ring 30

Bitte !

Reparaturen Antennen bau

Wiesbadener Tagblatt

WM

GM

Harth hilft haushalten

Keramik ,

A L ERNST

65

65

500 g

500 g

Beutel

Beutel

20

40

39

21

. 20 -

. 27 -

6

8
10

20

31
10 llhi

Pelikan - Silber - Halter .

Pelikan ^Gold - Halter

Vanille - oder Mandelgeschmack
Schokoladegeschmack

:lne

um
’reis

Weizenmehl Type 812

Zucker feine Raffinade

Neugaffe • Ellenbogengasse

Er ist bekannt für Serrenkleidung W*

oute m Ruf .

Chrisfstollen Dresdner Art

Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

Pflaumen mit stein . . . .

Pflaumen Ohne Stein . . .

Apfelmus
Birnen halbe Frucht . . . .

Kirschen rot , mit Stein . .

Erdbeeren

Mirabellen

1lz Dose

38
Vi Dosi

60
72

68
1 . 05
1 . 10
1 . 15

1 . 10

Besuchs¬
karten
L Schal len berg

' sehe
Hofbachdruckerei
Wiesbadener Tagblaii

Taunussfraße13 — Rheinstraße 41
Das große Fachgeschäft

für Radio und Musik ,

Schöne praktische
Geschenke in

Optik und Foto

von

Optiker

Geschenke, die durch ihre Eigenart erfreuen
und begHickenjinden Sieingroßer Auswahl

FRANZ KNAPP
Ecke Moritz - und Gerichtsstraße

1934er Oppenheimer Reisekahr . . . 1.40

Wachstum Gillot

1934er Nieder - Ingelheimer Keller . . 80 H

Geschenke von bleib endem Wert

Juwelen , Uhren , Gold - und Silberwaren
vom Fachgeschäft

Juwelier Lambert
GOLDGASSE 18 , bei der Langgasse , Tel . 22335

Neuanfertigungen , Umarbeitung/en und Reparaturen
in eigener Vrerksiätie

Tin kauf von altem Gold u . Silber . Gen . Nr . III2679

Seite 8 . Nr . 297 .

Am

Freitag ,
dem 24 . Dezember ( Heiligabend ]

werden die nachstehenden Banken ihre Schalter bereits um 12 % Uhr schließen .
Für den Verkehr mit dem Publikum bleiben ihre Geschäftsräume auch am

Freitag ,
dem 31 . Dezember

, nachmittags

. 90 H

. 90 5 ,

für Damen und Herren

Straßen - und Sport - Anzüge
in großer Auswahl .

Wenn Sie besonders

hohe Ansprüche stellen . - •

an Schnitt . Stoff und Verarbeitung
— dann find Sie bei 3)?oben =8IC ®

richtig . Vor allem können Sie dar

in Rübe wählen unb überlegen . Perm

lich genau können Sie jedes Kleidung

stück auf Sitz und Qualität vräfen -

Ls lohnt der Weg ru

Wie mancher ist am Welt - und Stadt -

WEIHNACHTEN ! geschehen interessiert , und muß sich

durch Entleihen einer Zeitung unter¬

richten . Glauben Sie nicht auch , daß es ihm eine große Weihnachts¬

freude wäre , wenn Sie ihm den Bezug einerTageszeitung für 1[1, Va - Vt
Jahrbezahlenwürden ? Wir schreiben Ihnen gern einen Gutschein für das

Hansa Bürobedarf

Dietz & Co .

Bahnhofsfraße15 • Ruf 24992

1934er Kemptener Kleine Lies . . . . 85 5 ,
1934er Großwinternheimer Heerweg . 85 H

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

Das richtige
rotihnartitsgtfthmf

Eine

Grieß - Mandel Faltschachtel

Königin - Pudding . . . Faltschachtel

Wachstum Pfarrgut
1934er Ockenheimer Hockenmühle

1934er Ockenheimer Laberstall .
Wachstum Klingler

1934er Alsheimer Steinläng . . .
Wachstum Marschall

1934er Münsterer Langenberg
und Sendel Riesling . . .
Wachstum Biller

f DieGalerie j

Solch ein Leben gähnender Lange¬
weile macht stumpfsinnig . Ist das

nötig ? Schenken Sie sich selbst zu
Weihnachten eine Freudenquelle die

Jahre überdauert . Unsere Funk¬

fachkräfte zeigen Ihnen gern und

unverbindlich unsere Riesenauswahl

vollkommener preiswerter Radio -

Geräte . Wir hoffen , recht bald
auch Sie zu unseren begeisterten
Kunden zu zählen .

unter demWeihnachtsbaum
der Holzboden , wenn er mit
EINES SA - Holzbalsam
behandelt wird . Ganz ein¬
fach wie Bohnerwachs auf¬
tragen , glänzen , und der
Boden ist nicht mehr rauh ,
auch wird die Staubbildung
vermindert . Die herrlich
glänzenden Böden werden
Ihre Festfreude erhöhen .

K1NE0A
HOLZBALSAM

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog .,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

W .- Erbenheim : Drog . H . Stäger ;
W . -Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

Kleider - Betz
Wagemannstraße 5

Lesen Sie « wie * le lm Wiesbadener Tagblatt die
THIHIRll k!cinen Anzeigen , Sie finden
— —— ■ ■ VII vieles , das Sie interessiert !

/ pelikan —

7dlUlt «

In Geschenkpackung ...... . 14 —

in Geschenkpackung mit Druckstift . . 17 .—

Formschöne Packung mit Druckstift 18 —

Reißverschluß - Etui m . Halteru .Druckstift 19 . —

Commerz - und Privat - Bank A . - G . Filiale Wiesbaden

Deutsche Bank Filiale Wiesbaden

Direktion der Nassauischen Landesbank

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden

Jos . Endres & Co .

Flöte & Co .

Gebrüder Krier

Vereinsbank Wiesbaden e . G . m . b . H .

Wiesbadener Bank e . G . m . b . H .

Südwestdeutsche Beamten - Spar - und Darlehnskasse e . G , m . b . H

Hansa Bürobedarf

Dietz & Co .
Bahnhofstraße 15

Ruf 24992

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Praktische Weihnachts - Geschenke !

Sattlerei Theodor Jung
Grabenstraße 9 , am Bäckerbrunnen
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